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Der Kampf um die Demokratie.
Das Berliner Abenteuer.

Als am 8. November lk»8 der wirtschaftliche und milr-
lärische Z.isanimeubr.lcki den unglücklichen Ausgong des
Krieges veranlaßte und die Revolution zur . Republik führte,
prägten die i .̂chr»sirlt »de» Parteien den Satz: ,.Die Armee
ist den hinten crdo!chl Morden" 18 Monate später, in einem
Auge,.blick, da die Hi-ffnurg auf eine Besserung der Verhält¬
nisse sich wieder auf uuleug!are Tatsachen zu stützen beginnt,
mitzbuaucben dieselben Kreise des letzte Machtinstrumentder
Regieri'ng zu einem Dolch stoß aus den Volks - und
StaatsorganismnS.  roi , dem sich der gequälte in der
Genesung begriffene Körper nur schwer erholen dürste.

WaS ist geicheben? Fast über Nacht und chne daß irgcnd-
»elche dii' .gcnde Notwendigkeit für ' eine gewaltsame Ove-
ration vorliig kabev sich die Verkältl.isse verändert. Eine
Mi litg rrepolte  l -ar die Regierung verjagt, »Lue
Mö-iner von zireiselboster Begabung für die Verwaltung
erru.-r Republik, ftellren sich an di? Spitze des Staatsweseno
und regieren oder versuchen venigstens in Ferm von Kund¬
machungen und O' doimanzen Einfluß auf die Negierten zu
erhalten. Die N ai ron a lve rs am m l u n g als elimzig
leckunlätzige Veitielung de-: Volkes wird für aufgelöst  er¬
klärt Und das alles Ulstieht sich, ohne daß ein Tropfen
Blut fließt, chne datz sich iraendwelche revolutionäre Merk¬
male, wie Widerstand, Straßen kämpfe oder Barrikaden be¬
merkbar mc-chsii. Ul er der Reichshauvtstadt. die doch sonst
bei Llmlickv« Gelcoenl eiten eine weitaus lebhaftere Anteil¬
nahme erkennen ließ, liegt es wie ein Alp und dieser Ein¬
druck loht sich auch zunäasi für die Stimmung im ganzen
Lande siststellen, well jedes Lebenszeichen von der ver¬
fassungsmäßigen Regierung fehlt. Natürlich fehlte es nickt
an Leuten, » eiche der Hupncse des Augenblickser¬
folges  N -llig unterlagen und den gewaltsamen Wechsel de»
Dinge frer-big lcgrüßteü; eine beklagenswerte Kurz¬
sichtigkeit.  die i ur inii einem Mangel an Berstmdms
für die ui.auiblkiklichenKomplikationen  entschuldigtIverde> kann

Sc lagen die Dinge lis zum Smnstagnachmittag; erst
dann hörte inan »sieter — neck, ziemlich urcheftimML— etwas
von der alten Regierung. Des mil' tävischen Schutzes beraubt,
hatte ste ftvcktaitig das Terram verlassen, um im Lande

'chackser eine ZuflucktftStt- zu suchen Wo w-rr Nooke? ver¬
hätschelte Prätorianergarde. als die 6000 Mann von Düberitz
ar.marschierten, um eine i-ndu.chblechbarr Phalanx für die
bedrohte röcht- mit tei-sosil-rgsinäßme Regierung zu bilden?
Mit fliegenden Fahnen und kl-ngenlem Spiel sind sie übec-
gelausen, um den militärischen Erfolg der
Reaktion  vollständig zu machen. Ars Dresden  erfuhr

er" d«st' gre R.girrvr g r-'-tit zurstckg.etceten sei, . son-
iern , gestützt auf den ihrem Mandate zugrundeliegenden
Maurbectstviuen des Volkes, weiter im Amte  bleibe und
energisch gegen die Putschversuche gewissenloser Abenteurer
protestiere.  Jetzr nehmen auch die Parteien
Stellung zu dem limichwui.g der Dinge; die Einzclstaaten
und die Provinzen ließen sich vernehmen, der von der Sozial¬
demokratie proklamierte Generalstreik setzte an vielen Stellen
Tevtschlends ein Und da öubertv' sich denn 'mit einem
Schlage dos Gesamtbild der Situation , da mußte jeder, der
nicht geblerdet wu-de durch den unblutigen Wa' fcnersolg,
ertenncn. daß die jüngste Revolution Nicht eine aus dem
Willen des Vclkis gcborer.e Umwälzung war, sondern de:
wahnwitzige Handstreich einer reaktionären
Minderheit • die sich in *er Rtzichsbauptstadt wohl im
Besitze, der militärischen Macht befand, der aber jedes D er-
trauen des Volkes fehlte  Noch ehe sie sich bilden
konnte, war damit dieser Regierung jede Lebenssähigkoit ab»
znsprecki'n Ihre Bitd.ina allein, di? bis xksthrn mittag noch
nickt bewerkstelligt war, stieß schon aus Schwierigkeiten.
P .rffive Resistenzr.r der Rc'chcbavptsiodt wo alle Räder still-
stehen, uii die «»gedrohte wirtschaftliche Blockade Berlins
werden iiiemavd so leicht veranlassen, seinen Namen für ein?
Schernregierung von kurzer Dauer  herzugeben.

Und wie still diese neue Regierung, wenn sie im ,'luaen-
dlick noch brstcben stllte ihren Willen durchsetzen? Soll tat¬
sächlich nieder Bürgerblut fließen in den Straßen von
Berlin und die llntige Fackel des Aufruhrs das Chaos vcc-
vollstlii-diaen: tz ir können nicht glauben, daß dieses Bild
Wirklichkeit wird, al er der Schoden, den uns der Berliner
Umit'.rz im A. per' lick schon verursacht hat. ist so gewaltig,
daß nur die schleunigste Konsolidierung der
Verhältnisse  uns vor dem vollständiacfr Zriiammenbrnch
rette-: kann. Das Anselen des Rcickcs ist wieder ommal zer¬
stört worden und das Vertrauen in 'die Stabilität wo lerer
Entvickluig di: so crsrcul'cke Ansätze einer Besserung zeigte,
dürft- gewaltig erschüttert sein. Die unausbleiklichen Folgen
de? militärischen Svazierganges von. Döberitz n ick Berlin,
den einige Mei-tevrer vcronkaüten. r-m sich äuk. kurze .dort
im Besitze einer voraetäuick-tem Macht zu sonnen, wird wieder
das Volk in seiner Gesamtheit zu tragen haben, während die
Führer und Veranlasser de-» Elends sich wieder rechtzeitig nach
dem letzte» Akt in Sicherheit bringen.Dürften, Die Ertreine
von rechts und liukS werden darin eine sektlawe Nbereln-
stimuiuiig des Betar-iwortlichkeitsgefühls zum Ausdruck
bringen. ' ' : .. 8-

JnzvMchen Halen die Ereignisse weiter, 'hren Laus gc-
uommea. ohne daß, bisher die wünschenswerte Klarheit ein-
getreten täte . Die alte Regierung  hatte sich in

>

Dresden etabsiert und dürfte nacch Stuttgart  übersiedeln,
wohin die Ratw'n ilrersammlung einberufen worden ist. Tie
Berliner Regierung  la : veisucht, sich mit Dresden in
Verbindung za setzen und w»ar anscheinend znm Verhalideln.
bereit, wes indesie» a' gelehnt wurde. EL ist unmöglich, alle
Ereignisse zu rcgistrieren. da sie sich meist schon im Verlaut
von Sriniden uii,koken. Wlkei denn noch bemcksichtigt wer¬
den muß. das- die meisten Nachrichten und Kunbgetungeu
für dre StlNiMling berechnet  sind , je der Seite,
von der sie aus geben, und eine obiekuve Deurle' lung vor Lage
außerordeitlich e>'ckwe' en. So viel scheint indessen wstzu-
stehen. daß des Berliner Abenteuer außerhalb drc Rüchs-
hauptstcdt, ganz beüi.ders aber in Süd - und West-
de >t scklnn d einmütige Ablehnung  fmdet , dar¬
über dürfen auch die aus einzelnen Orten, w-e Hamburg,
Gera, Breslru und Königsberg, vorliegenden Meloung:n
über Crgete.ile 'jskuudg,-bungen des Milihits gegenüber der
neuen Regierung nicht täuschen. Was nickt ousblelben
konnte: die L i n i a u n g der S oz i a I i >t e >i b' s zum
extrimisten Fli'wel des Linksradikalismus, sch-int in Berlin
und Frankfurt a M l-ererts T a r s a chc gewucoen zu fern.
Es darf nickt außer acht gelassen werden, daß die ganze Üe
negung lercht eii.e ganz andere Rrcktu lg  bek, -mm-.n
kann. Die 9-cickricktew aus München, wo die Regierung rnre
Umbildung erfahren soll, und die Unruhen in Fr -' nksiirt
a. M.. ülcr deren Zweck und Veranlassung nicht? berlrut 't,
ve' dlen.ew unlfi ii.Qt A u sm e >ksamkeit  Es lchemt >a,
alsobdi? B:sciuieiitc:: der Arkeiterkreise ükerall den Siegda-
vcngctrogeii bar; Die Situation bleibt aber veiterhin ge-
sPa « n r. Nat'i :sich ist die beßnrcktete R >ckwi 11u n «
auf das AuLland  n -cht misgeblieben. 'Bit  äußert «ich
klar und deutlich in ter AbkebAung eines Re.sinies, doö die
preofischr Ahlitarsiste wieder an die Spitze des Reiches
stellen will und gibt ssm neutralen Ausland der Horinunz
Ausdruck, daß 1ie Demokratie ger >ttet  und her
andernfalls i.nrerme»d!'che Zummmenbruchdes >i<:!ches durch
den Sieg der Veriiunit veaniietor' U>rd.

Auch unseres Erack.tenL gilt es, im Augenblick die v -rlr-
ti scke Ve r.nun Iw der Vordergrund zu stellen
ber Betcachtvng der ar gcnbsicksichen Lage and bei den Ve-
streluigen aus dem gegenwärtigen Wircwicr h->r i, :zw-
kommen. Nur die innere Ge schlosse n be ii in der
Verurteilung des Putsche? an sich  sowie Ruhe
und Besonnenbeit  können uns in iivsehv-irev Zeit
wwder geord icien Verhälliirssen zusühren. g.

Ein Wiesbadener Aufruf!
An die Bevölkerung öon Wiesbaden und Umgegend!

An Berlin haben verbrecherische reaktionäre Ele¬
mente einen Anschlag auf die Verfassung und die Regie¬
rung ausgeführt.

Zn einem Augenblick. >.n dem das Wirtschaftsleben
Deutschland anfing, sich zu beben, und Deutschlaird wie¬
der in der Achtung oe* Auslandes stieg, stellt uns dieser
verbrecherische Anschlag einer kleinen reaktionären
Kruppe vor einen neue » blutigen Bürger¬
krieg.

Die Folgen müssen sein Hungersnot und wirt¬
schaftlicher Zusammenbruch.  Kegen diesen
heimtückischen Überfall auf d'e pemokratische Verfassung
und die Ruhe und Ordnung im Staate muß sich das
ganze deutsche Volk ernn'ütrq erhenen und sich zur
Wahrung der demokratischen Freiheit unter Anwendung
alle verfügbaren Machtn,irr-:l zusan-menschließen.

Hoch die Se-nokrarische Republik!
Vorwärts , im Kampfe für die Freiheit!

Deutsche demokratifche Partei Wiesbaden.
Sozialdemokratisch: Partei Deutschlands.

*

Es ist bemerkenswert, datz unter diesem Aufruf das
Zentrum  als dritte der Mehrheitsparteien fehlt.
Die unklare Stellung dieser Partei den derzeitigen Ver¬
hältnissen gegenüber, vielleicht âuch die für das besetzte
Gebiet geltenden Sonderinterrssen kommen in dieser
Haltung zum Ausdruck.

*

Der Oberpräsident in Kassc-I Dr. Schwandet gibt
nachstehenden Aufruf bekannt:

Die Reichsrrgieruug sicht sich nach den aus
Berlin einlaufenden Nachrichte» in diesem Augenblick
außer stände , ihrer Amtes frei zu walten.
Ich erblicke meine Aufgabe bei dieser Sachlage darin,
unter alle« Umständen oie Ordnung innerhalb
der Provinz ausrechtzuerhalte»  und richte
an die Bevölkerung hierdurch die Bitte , volle Ruhe zu
wahren, ihrer Arbeit wie sonst nachzugchen und die Be¬
hörden, die ich dringend ersuche, sich mit dem größten
Ernste für die dezeichnete Aufgabe einzusetzen, nach¬
haltig zu unterstützen.

K a ss e l, den 13. Mär ; 1'120.
Der Oberpräsident: Dr. S chw a n d c r.

Ein Aufruf der Reichsregierung.
W. T.-ij. Dresden, 14. März. Tve Reichsregierung er-

läßt folgevben Aufruf Es ist nicht wahr,  daß die ver-
sassurgsmotzige R c i cho r e a i.c r u n g aRge da nkt  bat.
Die verfasst-ngsl.iätzigc' Reick-: r->gierui'g detkt nicht daran,
abzudawken. Sie hat nur bosselte getgn. was sie im Februar
'siist tat, als sie i:ach '.'Leiinar übcrsiedelte Um rrchig und
klar arbeiten zu fmricn, ist sie noch Dresden übcrgesiedelt
und mumt  mit dem Zwsamwenlritt der Nationalvcwsamm-
kwng ihren Sitz in Stuttgart  Ras in Berlin vor¬
geht, ist eine Köp euickw.de im großen. Die Bersirwr müssen
sich den prsilssch klaren Blick lwwnhren. Für die Kövenick-
Regi.reung bcstebt keine Möglichkeit;zu regieren. Ihr Ge¬
bäude ist inr-en höhl. Sie kann weder Kohlen nochR-ahrungs-

- nsitte! fckc-ksen. L! uc  Arteiter «kann man nicht regie.-en.
Berlin kann nicht von sich selbst leben In wenigen
Tagen b r i ch-t d i e s c ö S u ste u> zusammen.  Wer es
unteritützt, lädt den Fluch der Verantwortung ans .sich. Be¬
amte! E,ch tii .ict nicht nur die politische Einsicht, sondern
auch der Erd auf die Versassurg. Ihr habt nur den Be¬
fehlen der verfassungsmäßigen Negierung
zü gehorchen  Wer die neue Regierung unterjtützt,
bricüt semen Eid. Es ist nicht wahr, daß die Barmten am
9. November ifil6 das gleiche taten. Damals dankte der
tlmser ab. Der vom Kaiser eingesetzte Reichskanzler Prinz
Max von Baden gal- nach der Abdai kung des Kaisers seinen
eigenen Rncktritt m d r:bertrug alsdann die Reichskanzler-
schic st dem jetzigen Reichspräsidenten Ebert. Er forderte dis
Beamten auf, der neuen Rigiernng zu gehorchen. ' Heute hat
die Re'chsregierung. nicht abae dankt.  Die Lsur-
vatoren sind tön keiner befugten Stelle eingesetzt. Wer ihnen
dient wivd entlassen. Die Mehiheitspartoien sieben seit zu¬
sammen. Kuvv n. Iagow und Genossen finden keinen Wider¬
hall im dealschea Volk. Für sie war schon die „Deutsche Tages¬
zeitung" ein radikales Linksblatt, des sie verbieten m-lßien.
Und das Au«tankV Eine Militärdiktatur, eingesetzt vgi den
'Baltikiimtpopli-n. von der reaktionären preußischen Militir-
Partei, wird uns kcine Erleichterung des harten Friedens,
keine Niilschaftsich" Hilfe brinoen. Die der oerfaffunas-
inaßigen Rcgieri.rg in Aussicht gestellte große Eatenteanleihe
wird Kapp rrd Gencssenn'cht gewährt. Der W'.rt des deut¬
schen Geldes, der eben mit stcrkem Ruck in die Höhe ging,
fällt tiefer denn je. Sorge jeder dafür, daß diese Militär-
dikt-lur -so schnell wie möglich zusammenbnckt. Sämtsickie
Laniesregiornngcn, dix wesilich-m preußischen Ob.'rvräsidien,
Re Zentralverbäide der deutschen Arbeiter and Angestellten,
hie staatlichen Unterksamten, der Reichswirtkch->sts>.erhand/
deutscher Beruft-k.stdatea mit 9t « -0 Mitgliedern, sämtliche
süddeurstben Reichswehiteil« und eine Reihe vreußische"-, dar¬
unter das tesouters wicbiige Wchrkreiskomnunido Witter
(Rukrbe zirk) ste teil fest brnter der versa ssungs-
mäßigel . Regierung.  Drcsr eu, 14. März. Deo
Re-ckist räsider.t : El ert Die Reichsregierung: Bauer, Müller,
Koch, Giesbeils, Rekke. Geßler, David.

Die Nationalversammlung nach Stutt¬
gart einberufen.

Stuttgart, 14. März Die National-versammlung, die für
M i t t wochn a chm i t t a u 4 Uhr uack, Stuttgart e'inbernsein
worden ist, wird ihre Tagnmig ini Laudostcheater cebbulten. Die
BrribereiriMigansind m vollem Gange- Über die Stellung der:
DeutschnatMiakein Partei zu der Einberufung liegen teilte:
Nachrichten vor. Es ist möglich, daß die zwiespöLiqe Haltung
der Partei zst dem Devliuer Putsch in einer passiven Ab¬
sonderung  zum AuSdvUick kommt. Dagcgest ist anzuneh¬
men. daß- die Deutsche BoLksp -rrtei vertreten
fem wird.'

Ern abgelshnter Ksmpromitzvorschlag
der Berliner Gewalthaber.

tri/.. Dresden, 14. März. Die Gewalchaber in Berlin
^halben durch den General Mäbker an die Reichsregierung in
DreAden die Anmerkunig gerichtet, mit ihr wegen -er. x
Schaffung eines Kompromisses  in Verbindung zu
traten. Die Regierung Hut dies abgelehnt.  Sie will nicht
durch eine Bsrlb ndung mit den Berliner Usurpatoren dm
Verantwortung  für das Unheil übernehmen,  das
die Berliner Abenteurer heraus beschworen haben. Sie ist
überzeugt, daß das Unheil weniger um sich größt, wenn sie
fest bleibt, als wenn sie sich in das Mißtrausn und die Em^
xövuug-hereinziehen läßt, die die Goioalthc,ber auf sich et*
zogen halben. .

Die Lage in Berlin.
Lv. Berlin , 15. März . (Eig . Drahtbericht.) Dia

neue Regierung ist, wie von offizieller Seite mitgeteilt
wird, entschlossen, den Generalstreik  und seins
Ausbreitung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mittelst
zu verhindern.  Die Versuche, die am Sonntag
in Berlin gemacht wurden, die lebenswichtigen Betriebs
zu stören, sind bereits durch die technische^ othilfe
unterbunden worden. Die teilweise in einzelnen.
Stadtteilen unterbrochene W a s s e r v e r s o r y » u
hat denn auch bereits in den ersten Nachmlttagsstvndeick
wieder eingesetzt. Bon einer allseitigen Befolgung >»Ä
proklamierten Eeneralstrsiksvarole kann leine ReL-



sein. Es streiken völlig nur die  Straßenbahner.
Auf der Untergrundbahn wird der Betrieb sogar aus
einzelnen Stellen aufrechterhalten. Nicht gestört ist
der Eisenbahnverkehr,  der , wie die neue Regie¬
rung annimmt, im ganzen Reiche auch ohne Störungen
weiterhin in vollem Umfange durchgeführt wird. Der
preußische Eisenbahnminister O e se r hat nach Rück¬
sprache mit den Mitgliedern des alten preußischen Kabi¬
netts sich der neuen Regierung zur Ver¬
fügung  gestellt . (?) - Die neue Regierung hofft,
den Generalstreik dadurch niederzuschlagen, dag sie dre
technische Nofhilfe in die wichtigsten Betriebe entsendet.
Massenaufgebot soll lediglich nur zum Schutz der Fort¬
führung der Arbeit angewenoet werden, während sonst
mit allen Mitteln versucht werden, soll, ohne Blutver¬
gießen der Lage Herr ;u werden.

Die Schwierigkeiten der Kabinetts¬
bildung.

Bi- Set litt , 15. März . (Ctg Drahtbericht .) Die Bildung
des neuen Kalinrtts der neuen Remccung ist irocb picht be-
citbet Die eiidgnltioe Liste wird , wie wir erfahren , erst nach
Beendigung der Berste ndkungen mit den Arbeiter Vertretern
veröffentlicht weiden Die vorläufigen Geschäfte des Chefs
der Reichskanzlei fubrt Exzellenz v. Falkenhausen,  dr,
Geschäfte des PreNerereretes sind in die Hände des Kapitäns
Hu mann,  des bieberigen Leiters der SLachrichtenstelle im
Reickswebrministcrium . üleigegergen . Der Betrieb dieser
Dienststelle' wird unter einem gewissen Personenwechsel i .r
unveränderter Form durchgesnhrt werden.

Br. Berlin , 15. März (Elg. Drahtbericht .) Wie wir
büren, wird der lirhcripe Oberpräsident von Ostvreutzen, der
Sozialist August W i n n i g . i -: das neuzubildc .'de Ministe¬
rium eintrcten . und zwar in sine Stellung , in der er mit den
Bertcetern der Arleiierschast für die sozialen Rechte der
Arbeiter wirken kann.

Br Berlin . 14. März . (Erg. Drabtbcr 'chl.) Zuverlässige'.,
Mitteilungen zufelge. die uns von Berliner Vertretern zu-
eehcn. hat der Berliner Polizeiprässder.t Eugen' Ernst dre
neue Regierung gebeten, iln vcn feinem Amt zu ent¬
binden.  da für ihn, nicht, dre Möglichkeit besteht, fern Amt
weitcrzusichren. .

Das Programm des Herrn Kapp.
mz. Berlin , 14. März . Reichskanzler Kapp setzte beute

vor Pressevevtrcckern fern Programm  m den Hauptzugen,
auSemamder u-nd sagte u. a. : die neu« Jiogi-erung pi der An¬
sicht, dass die Republik eine Tatsache sei, mit der uch Deutich-
ian>d ockstmdon müsse. Die Rogievumg sei der Überzeuguntz.
dass nur die schnelle Rückkehr zu verfassungsmässigen Zustan¬
den ein richmeS WeiteravbeÄe« ermüglicke. Sie sei daher
entschlossen, so vwsch wie möglich neu « Wahlen  vornehmen
zu lassen.
Tie Rechtsparteien haben sich zur Unterstütz,>ng der neuen

Regierung bereit erklärt.
mz. Berlin , 15. März . Wie von seiten der Regierung er¬

klärt wird, haben sich die beiden Rechtsparteien,  ohne
sich mit der Regierung zu idsntrsiziefen , bereit erklärt,
die neue Regierung zu unt er  st ützen . Wieweter
qsmeildct wird, ist die Negierung entschlossen, dem bereits de-
aonnenen Generäl st rc-ik mit allen A,r zur Verfügung stehen¬
den Mitteln sntiL-egenzutroten . D e technischeN-Whilfe rst so-
fovt eingesetzt worden, um zunächst die dringend notwendige
Beosorgumgmit Wasser wieder in Gang zu bomgen.

■*

mz. Berlin , 14. März . Don zuständiger Stelle wird mit-
ge-teilt , dass alle Sch u tzha ft ma tzn ah in e n .o u f g c -
Loben  worden sirck. Prinz Joachim Albrecht  ver¬
bleibt jedoch weiter in Schrchbast. Weiterhin wird erklärt,
die Regierung bevibfichtigenicht, iwaond eine Zeniur über
Zeitungen a :',s.;uü1>en. Von Montag , den 15. März , ab können
alle Zeitungon, emschlietzl'.ch des „Vorwärts ", wieder frer er»
scheinen. _

Sozialistische Einheitsfront in Berlin.
Bt-. Berlin, 15. März. (Erg Drahtbericht.) Wie

unser Berliner Vertreter von zuverlässiger Seite er¬
fährt. haben die M eh e hei tssoztal i sien . die
Unabhängigen und dis Kommunisten  be¬
schlossen. eine Einheitsfront  zu bilden, indem sie
untereinander eine gemeiujame Zentralexeku¬
tive  ausgerichtet haben Diese Koalition soll eine Ab¬
wehr gegen die Wiederausrichtung der Militärmacht
darstellen, ganz unabhängig vor den sonstiycu Bestre¬
bungen der 3 Parteien. Die Mchrheitssosialisteu habe«
sich verpflichtet, ihre Koalition mit den bür-

V

gerlicken M i t t e l pa r t e i en auszulöseu
und für die gegenwärtige Situation die Notwendig!«:»
etner Diktatur des Proletariat»  anerkannt.
Im übrigen sollen von nun an alle bisher bestehe«^ «
Gegensätze unter den sozialistischen Parteien, als be-
festigt angesehen werden. Die drei Parteien haben sich
daraufhin geeinigt, eine gemeinsame Zentralleitung zu
schaffen, in der auch die freien Gewerkschaften vertrete«
sein sollen. Die Zentralleitu nq wird in einer Provinz¬
stadt errichtet Gegen alle Mebrheitssozialiste«, die sich
der gegenwärtigen neuen Regierung unterordnen, wird
der Ausschluß aus der Partei  erfolgen. Sei¬
tens der Mchrheitssozialikteu wurde der Einigungs¬
beschluß über die Köpfe der sozialistische«
Mitglieder der alten Regierung  gefaßt,
die infolgedesien ohneStiiqedcrPartei  dasteht.
(Das gilt wohl nur für Berlin. Schriftl.)

Sozialistische Einigung in Frankfurta. M.
W. T.-B. Frankfurt a. Al., 15. März. In der nähe¬

ren und weiwren Umgebung Frankfurts haben sich in
einer Reihe von Gemeinden die Mehrhertssozialisten und
Unabhängigen tm Kampfe gegen die Reak¬
tion geeinigt.  Weiter wird gemeldet, daß Un¬
abhängige und Sozialdemokratensie Streitfragen zwi¬
schen den beiden Parteien in der Rätediktaturzrage zu¬
rückstellen wollen, bis der Kampf um die Reaktion er¬
ledigt ist. _ _ ________ _ _

Ganz Süddeutschland gegen den
Berliner Putsch.

Aus Mü nÄcn meldet die Korrespondenz Hossmanm Im An¬
schluß an die bereits erfolgte Stellungnahme der suddcutsên R-gie-
ruiipen wird in Bayern. Württemberg und Baden wlgeude Er¬
klärung  ocrössentlicht: Die Regurungen der süddeutschen
Staaten, welck.cn es gelungen war. ihren Ländern und ihrer« c-
vblkernng in mühseliger Entwickelung aus dem Lh>ws und E cnv
mehr und mehr herauszuhelsen, betrachten es als cm verbrechen
am deutschen Volk,  daß diesem Entwickelung»ach Aufwärts,
di« sich in der Besserung der wirtschaftlichen Sage und der Hebung
de« dentschcn Kurses deutlich kennzeichnet«, von Bcrlw aus gestört
wird. Sie werden sich, gestützt auf ihre Bevölkerung, gegen die Oec
fasiunacwidrigen reaktionären Machenschaitcnmrt aller Entschieten-
hcit und aller Kraft zur Wehr letzen, um neues Elend, das dem
deutschen Volke von Berlin droht, z-i verhüte». Ire erkennen nur
die versasfungsmäßigc biSheriacR ei cks regle-
r ung an und die verfassungsmäßiga-wahite Katlonalversammlung,
München, Stuttgart. Karlsruhe, 13, März 1b2t>, Fuc tueG sanit-
miniitcrien der drei Staaten die Mtnrsterprosid-Men Hvssmann.
Blrs, Geiß.

Massenkundgebungenin Münchs«.
mz. München, 14. März. Die mmvÄzmden politischen

Ereignisse in Berlin halten auck Märchen rn Spannung. Am
Sonrrtugn-achimÄtatg kam eS zu Ma s se n ku >' dg e bungen
vor denn Fuftizpatiast. Awsainwlungen wurden von der Schntz-
mammchaft. der Polizei und der'Reichswehr nchr zoduddet. Die
Betriebsräte der Gowerkschasiem und'der drei sozialdempkrarti-
schen Parteien hwtieu am Permittag iw ZirluI Kron̂ eineCTmumt, vn bet ii ĉt* *iX)0 nscrfoiTcn
'eilnabmen. Die Einwohnerwehr Münchens, die BolkSwehr
lind die Reickswelhr habene-böhie Bercidschaft. Das Kneys-
Ministerium in der Ludwigsstraihe rft durch Stacheldraht¬
verhau  gesichert.

Rücktritt des bayerischen Ministerium «.
mz. München, 14. März. (Amtlich.) Das bayeri¬

sche Gesamtmtni st erium  ist. gemäß einem heute
gesagten ministeriellen Rechtsbeschluß zu r ück ge¬
treten.  Der bayertsche Landtag  tritt am Diens¬
tag. den 16. März, zusammen und wird sich mit der Be¬
stellung eines neueu Minlsteriums  befaßen. Bis
zur Neubildung der Regreruutz führen die bisherigen
Minister ihre Ämtsgeschäfte werte: Die Geschäfte des
Ministerpräsidenten werden vvnr verfassungsmässigen
Bertreter , dem LandwirtjchafisininisterFreiherrn von
Frevderg, die Geschäfte oe« Ärlmsterrums des Äußern
und des Ministeriums für Unterricht und Kultus von
dem Staatssekretär Sänger wnhrgeaommen. Die Re¬
gierung wird mrt allen Kräften für Ruhe und, Sicher¬
heit und besonders für die ungehinderte Fortführung
der Lebensmittelversorgungenrtreten.

Blutige ZusammenstShe ln Lelvrlg.
mz. Leipzig. 14. März. Die hiesige Arbeiterschaft

belcklotz in 18 starkbesuchiea Berlammlungen am Mon¬
tag in den Generalstreik zu treten. Die lebenswichtigen
Betriebe sollen aufrechterhalten bleiben. Die drei
sozialistischen Parteien haben ein gemeinsames Bor-

Aus Aunst uird Leben.
— NaffanischeS Landestheater. Albert Lortzmas komische

Oper „Zar und Zimmermann"  wurde nach läiigerer
Pause wieder in den Spielpbam ernqestellit und am Samstag
allseitig aufs frsudigste begrüht. Es ist und bleilbt LortzingS

"Me-isterwerk: Text und Musik wie aus ei nem Guss; ueid—
mag auch der Zar und der Zimmcomann russischer Nationali»
tat sein und das ganze Stück, teilweise ainem ftanzüssschen
Autor (Melesville) nack-geibildot. in Holland splclea. -
olles ist.echt deutsch  empfunden: gemütvoll und gemütlich
zugleich. Aus ;ixt Musil spricht kern drangvolleŝunmittelibar
säMssevischeS Toilelnt, wohl oibcr ein siebsuswüvdgcs, leicht

.gefälliges Talent, das von praktischer Bühn-enkenntnis uuter-
' stützt wird und in allen te«l?nischen Behelfen eine stets neu
irbelkäschendeF'ind gkeÄ enÄvickelt. So verbreitete daö Werk
mit seinen Michten Weisen auch diesmal eine sorglos heitere
.m,d belxlgliche Stiirumieng im Theater— gleich, als ginge«uch
auf dem Weldtheotter alles in lbvlwglichster Ruhe und Frtedlick>-
keit zu Von der Hauptfigur der Oper, denn„Bürgermeister
van Bett", urteilte Lartz ng in alle! Be>chei>denhest selbst: so
etwas sei übevhaiupt qar'mcht umzubrutgen. Und Herr Lord-
:ita un  tat des auch keineswegs, scndern schuf die Gestalt aus
dollem LobenSqcfülhI heraus. ,DaS Wesen des aufgeblasenen,
hohlköpsiyen'Stadttyranaten spiegelte sich in Gesang und Dar-
itellnng mit natuwvüchiigkmHumor wider. Alle die herge-

. 1märtet, oder ertencherierten sposshafren Einfälle schlugen un-
iehwar ein. Eitl beiondcues Kompltmenl dass der gestrenge
Herr Biirq-rmcisler die wübrend seiner Arie hörbar  ber-
utnhimt eremden Ziirrunerleute energisch zur Ruhe verwies.
Kein besonderes Kompliment: dass der gestrenge Herr Bür¬
germeister zum Schloss des Duetts mit „Peter Hmawiff'
tänzelnd auf der Bühne heiwmschwenkte; v-r sotcheni Ope-
vetteinttrick sollte Lortzing geschützt bleeden. Im übrigen
eine Gtcmz'leistung. Büvgcruneistech„Mache" saug Frau
Müller - Reichel  mit itrer reinen, weiche» Stimme ganz
allerliebst und gab sich auch fuijt in all ihrer Nettigkeit und
Schelmerei. HerrG e i ss e- W i u kel als „Zar" — fetzt wie

einst mit Szepter und Krone spielend und immer in gle cher
Sang ^ und K'tcmgfrische! Nicht gerade als Sänger , wohl aber

mir rühriger , hurtiger Schauspieler und überlegener Beherr-
icher des DialoaS — Vorzüge, auf welche Lory ng grossen Wert
-<atc —. g-wann Herr Schern als eisersückrttger. verlebter
^sieter Jwanoff " den Kontakt mit dem Publ ' kom .rnd sovyte
tür „allgemeine Heiterkeit auss allen Sekten des HauteZ". Die
drei „Gesandten ^ — so geschickt, wir sich's von selbst versteht:
Herr B o >a l e w i c i — der phlegmatische Engländer ; Herr
K i p n i S — der treu ergebene Russe; Herr R o f f m a n n —
der golairtto Franzose , der wohl im Äuftreton noch etwas matt
erschwn. doch mst dem -.Flandrischen Liod" guten Erfolg hatte.
Die Oper, von Herrn Mannstädt  fleitz 'g einstudiert , wurde
in allem Wesentlichen sehr frisch iwnb flott gegeben. O. v

* Residenz-Theater. Eduard Lichtcnstein  beendete am
SamÄug sein dreimoltoes Gastspiel mit -dem Danilo in Löhars
Operette „Die lustige Witwe ". Saherlieb trug , der
beliebte Gast an jcvem Abend vor auSverkuustem Saufe einen
großen Erfolg ' davon. Krit .fch ober kann er nickt mehr recht
beftöben. Schade, ratz einem so starken, ursprünglichen Talent
die feste .Hand fehlt, dass der Mnstler so und 's-.ipliniert ge¬
worden ist Immer wieder reiht sein ülberschältmendesTem¬
perament ihn fort . Kem ruhiges Sinzv.ii mehr, kein Aus-
spinnen. An- und Abschweüen .des TonS. Selbst in der Er-
chhlung „Es wareri zwei Königskiirder' kam ei  zu überlauten,
fast gellend-schrcicnden Tönen . Dazu unreines Einsetzen, kurz,
die llnarten . die man früher gerne hinnwhm. auf Kosten 'all
der Vorzüge, fangen an . sich gar zu sehr, fast anöschliehlichin
den Vordergrund zu drängen . Daneben allerdings nackt immer
chel l 'ebenSn'ürdiee Keckheit in der Darst -'ssung, natürliches
^pieltalent , da-ö siogre ch durcichrcht Hosfenrlich knidet der Künst¬
ler jurück, zum - oute » Ton ! Hoffentlich lernt er es wieder,
seine Sümme richtig zu behandeln, sic. >'o 'ange e-Z nech Zchj
ist, vor Schlimmem zu bc". <>blen . Der Beifall war am Sams,
tag wohl noch stärker als an len vergangenen Menden . Kränze
und Blumen bauten sich vor Herrn Lichtenstein aus. Don den
cinheimifelen Darstellern beitar.deu Fräulein Marbach  als
schöne lustige Wstive und Herr W i ldt als Rosillon besonders
gilt. L. v.  N.

«Send-AnssaLk". Erstes Blatt. Nr. IR.
gehen in Leipzig veremöart 8lach Schluß der Ver¬
sammlungen zogen die Teilnehmer in losen Zugen dem
Innern der Stadt zu, wobei es an verschiedenen Stellen
zu blutia - n Zusammenstößen  kam mit den
alarmierten' freiwilligen Regimentern. Am Prrmenade-
rinp in der Nähe des Hauprbahnhofes. wurden acht
Personen  durch Gewehrschüsse getötet.  Dre
Straßenbahn hat den Betrieb eingestellt.
Westdeutschland gegen die Berliner

Regierung.
' W. T.-B. Kassel. 15. März. (Drahtbericht.) Der
für Blontag angesagte Teneralstrstk  wird
nur 24  Stunden dauern, da der Oberpra,ident und der
Kommandeur der Reickswehrbsgride 11 eine Erklärung
abgegeben haben, daß sie der alten Regierung
treu bleiben. ^ . .. _

W-T.-B. Kasiel, 15. März. (Drahtbericht.) Da-
Reichswehrgruppenkommand o 2 tn Saljci,
das den militärischen Befehl über das westliche Deutsch¬
land hat, siebt aus dem Standpunkt, daß dm V e r¬
fassungzuschützen  ist und hat der durch Putsch
in Berlin gebildeten neuen Regierung keine EcsvlH-
schaft geleistet, sondern hält zu der verfassungsmässig
eingesetzten alten Regierung.

W. T.-B Bremen, 15. März. (Drahtbericht) Die
Sicherheitspolizei erklärte sich einmütig « litt' S chu tz
der altenRegierunq  bereit. Sozialdemokraten,
Unabhängige und Kommumsten schloffen sich zum ge¬
meinsamen Kampfe gegen die Reaktion zusammen.

mz. Dresden. 14. März. General Wetter,  Kom¬
mandeur der Reichswehr im rheinischen In¬
dustriegebiet,  hat im Einvernehmen mit dem
Reichs- und Staatskommiffar Severing z» seiner und
Severings Unterstützung einen A r b e i t e r r a t zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung rm Industrie¬
gebiet e i n b e r u f e n und sich damit unzweifelbaft
auf die Seite der Reichsregrerung in Dresden gestellt.

Die Ovfer der Frankfurter Kämpfe.
M7.. Franks.,rt a. SR- 15. März. Bei den Straße «-

kämpsen am Samstag wurden, soweit bis jetzt festge-
ktellt ist, 14 Personen getötet und über 10V
Personen verwundet,  darunter etwa 8V schwer.

*

mz. Fraukfurt a. M.. 18. März. Die sozialdemokra¬
tische Partei Grotz-Frankfurts erläßt in Flugblattsorm
folgenden Ausruf: „Arbeiter! Parteigenossen! « erd
besonnen in Eurem Borgehen in diesen schwerer: Stun¬
den. Jede Einzelaktion bat zu unter¬
bleiben.  Stellt Euch aber zur Berfügung, wenn die
Partei Euch ruft . Die Slkberheitspolizei(blau und
grün) steht zur alten Regierung und verteidigt mit
Euch die Republik. Unterstritzt sie, wo Ihr könnt m
ihrem schweren Dienst Es gilt den Kampf gegen die
Reaktion und für ore Aufrechterhaltung der Republik.

D!e Auffassung in Frankrelch.
V/. T.-B. Pari», 15. März. (Draytber-cht Havas.l übe:

die Bespeeckunnen-Nischen Mi Heran  d und dew deut¬
schen Geschäftsträper Dr. Mayer -st in der Lssentlichkvt
uich's l,könnt gewerteu Man kann ssch aber den V-.lauf
derselben leckt dctsrrllen. Riaver 'st durch die :'k:.sieruni
Bauer nock Paris e:u>a»tt worden. Er w>rd daher M'lle-
ra"d grbeten loten seine Reqieranq als die "ia - iq ge¬
setzliche in Dol ' sch land zu betrachten.  Es üt
ou.fi wahrscheinlich, dass er sich bemüht hat. M:ll» rud u
■va überzeugen, dass es Kapp nickt gelingen wird, mit ,'eurer
reaktionären Ben cg ing durchzudringen. Bis >eht babe-a »ich
dre Miicrten vi "eu Konflikt nicht pino.'rainft Es 'rt
vermute.', dass sie in dieser Soche die °ie als eine inner»
pel ' ti .' cke Angctcg« nh ei  t DerAsArnds*>etcn-ftteu,
nidrt Partei ciotrüer werden. Sollte sich aber oie Bc-
weoung in Deutsch latid als Sache oer tz oh en - e l le u
re'-m.sstvllen oder sollte lick-die neue Regierung we ion , dem
Friedelisvc.trag von Versailles nachzokomnieu, >o brile» .-ie
Alliierten das Recht, e : n zu schr ci t eu, und auch die Mittel
zum Eir schreiten würdrn rhr»n N'ck«-seble.r. Welche Re pe»
r'.ug in Deutschland auch immer am Ruder sei, »j : allem

sie û .ch die Ausführung des Fweie»tvertraaes ihren
gure-l Willen beweisen. S>e müssed-bei beirc.'bt «eia. denAllirerieu ml' ol.'ch" und materielle Gzuugt rang zu gc-
N-ah-en, namentlich fiir die Attentate, d-.eri >' r;or d>' Mit¬
glieder der inicralliierten Kontrollkommission in Deutschland
genrrden sind. _ _

Fach in Mainz.
Genf , 14. März . Wie der „Retin " mrtitestt, wirb der

Marschall Fach morgen, Montag , in Mainz  eintreffen . Der
Kerteral Mordacq.  der ehemalige Kabinettschef Clemen-
ceous. hat gestern semr Kommando in Wiesbaden
übernommen . tFrankf . Ztg.)

Ein Sieg des Deutschtums in der
Nordmark.

Dap Asistimnrnnäsergebnks der zweiten Zone.
Sechsstebentcl Stimmenmehrhrit für Deutschland.
mz. Hamburg. 15. Marz. Der deutsche Ausschuß für

das Herzogtum Schleswig teilt mit: Das vorlsusigc
Abstimmungsgebiet in der zweiten nordichleswigfchen
Zone brachte eine sechssiebentel Stimmeu-
mehrheit für Deutschland.  Zm Kreise Flens¬
burg stimmten für Deutschland 8781, für Dänemark 1421
Wahlberechtigte. Zn der Stadt Flensburg betrug die
Stnnmenzahl für Deutschland 27 058, fiir Däne¬
mark 8935.

mz. Kopenhagen, 14. Marz. (Ritzau-Bureau .) Bei
der heutigen Abstimmung ui der zweiten schleswigschen
Zone wurden nach den bis 12 Uhr nachts vorliegenden
Resultaten aus 10 Kreisen 1979 Stimmen für Däne¬
mark' und 20 233 für Deutschland abgegeben.

Der Nachfolger Erzbergers.
mz. Dresden, |4 März. Die bon d:r .Reichlresiering

in der letzten Woche gesübrte.i Verhaudl inge> w o?i Er-
«ennui.f. de« Di'ektor» der Hainb»rg.A- .er:ki-l»'»ie Ca » ->.
des frutrre, , Veltrageuden RateS im sie ch?kch.'„mst,' tt<:»i'.,m.
zum Nerchsfinanzv -rnistei'  waren am Fr."t-z s.'st
z. m Atsilluß gelcngt. Sic sind heute wieder« ifz-noipnierr
worden. .

»
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Wiesbadener Nachrichten.
ein Wahltag ln den Volks, und Mittelschulen.

Die El tern be iratSwahl e -n in Wiesbaden
sreben nrrtten in die Aüsncguen; über die politischen .̂reugnifsc
nn Neid,. und nahmen so nicht öc€ gcmje Interesse m An¬
spruch, wie dies cm  oevganqenen Sonntofl der Fall gewesen
wäre, an dem dieisiHben zumeist tim unbesetzten DewtschlanS
statdgefunden haben. Wäihrend aber in vielen anderen Städten
nur eine Liste ausgestellt war und vielerorts ' der Wahtuit
leditzl ch kkrttkaack, um der Fann zu genügen, kann man wer
von einem gesoissen WahDamps sprechear. der sich nsmeutlid-
in den letzten Trgen zugespitzt hatte . Wir Hab.'« in einem
Ŵ iTd in der Sam4 «aFabendauSHcL-e an die-ler Stelle a "S-
füllirlich daraetan . wie sS kam. daß de Äerhoudlungen . dem
gute » Ende n<>l)e plötzliel' kchstterton, und da? Zentrrmn s«yli-eß-
lich mit einer SonderI sie auf dem Pkrn erschien, wahrem» alle
übrinen Pavte .en und die evangelischen Gemeinden sich aus
eine gemeinsame Lifte einigten . Die Wahlbeteiligung
war im den Pormittirgssiumdem allgemein Ziemlich schwach,
nuchmLtzryS von 2 Uhr ab aber sein stark.  sie betrug rn den em-
zclnoir Sttmten etwa 30 bis 40 Piment . Ausfällig viel mußte
me,ii cm  W .chltisch hören, daß Vater oder Mutter kr-imk seien
was ivobenbei be-nierbt, darearf schließen laßt, daß zegeuwartu»
hie Grippe wieder Har viele Leute an die Wohnung fesseW
Auch zeigte es sich daß trotz der llbusklävima in den zahlreichen
bovbere'iie-nden Eltern -Versammiungem und den instruktiven
Zeit -ingSavd'kcln doch, noch sehr viel Unklarche-.t über die Wahl
ie,wst Drusch'«, die ellerdinyS. wie man v eliach wubrnehmen
konnte, durch bst  Austreter der katckorisclxm Sonderliste noch
vevstärit nwide . Nach dieser Einsicht .st es übrigens inter-
effemt. feistnistcllen, idaß die Zvittnumslist« s« st durchweg wem-
aer Ksuddotzm durchleb rocht hat. als ihnen in twn W^ hlvar-
rerettungen zugösla>nden wurden . Viele kacholische W»iihler
khrib-m stch aech. wie voraiiiszus' ehe,' war die gemensame
Liste cSycyc-len . So helbemz. D. in der M ttelfchule am R «cker-
bcm vo» ll-n katvohschon Wählern nur 106 die katholische Liste
oenuM . e n Dvö 'ol atia die gemeimfa-m« Lifte, in der Mittel-
lchulc an der Meinst ratze wunden drei Kachefiken gewählt,
Kchstrend ihnen auf -der gemeimsamien Lifte 6 zugestanden wor¬
den waren, und in der Hilsssckcrie wus dem Sdmbbevg — « ne
rühmliche Ausnaenie — haben sie sogar von einer Sonder ! ste
ganz atbgeschen und mit den Rudeas,iläuib'gen gemeirrsame
Sach« gemacht. Wir lassen nun die einzeknsn 23 a !h l e r g e b -
nisse  folgen:

Mittelschule am Niederckerg:  Wahwerecht -A
1187 Personen ; abae.gcbMe StiMimr.n 87k. gemeinsame Liste
465 Stimmen besw. 13 Sitze, katholische Lifte 166 stimmen
be^n. 2 Sitze. — MittelschuleanderNhein  st ratze:
Wablberecht'gt 1480 Pen 'oren ; ebgeyriber.e Stimmen 847, ge-
M-einsaE LPle 407 Sti -mmert bztfv.  12 Sihe , Juf̂ olifwc 2t)tc
134 Stimmen bt&ü. 3 Sitze. — Mittelschule a n d e r
Luisen  st ratze:  ALHegebene SLwmen 568; aemsmrsame
Liste 348 Stimmen ckezw. lv Sitz,?, K>A0lische Liste 153 Stim¬
men ckezw. 8 S .tze; unguliig 8. — M i 11e I >ch ul t
Blumenthaistrotze:  Eemeirraime Liste 14 Sitze, kacho-
lis<l»e Lifte 4 Sitze — Mittelschule an der Dtift-
st ratze:  WaMieresttiat etwa 1606 Personen ; geme'msMNe
Liste 355 St minen oezw. 8 Sitze . kwtholis,1>e Liste 82 Sttimmen
vezw. 3 Sitze. — Volksschule auf dem smulberg:
WMberell/tigt 1I36 >Personen : adgegeik-ene Sl 'mmen3I2ge-
meiniäme Liste 268 Stimmen l>ezw. 12 S 'tze. kuthalische Lche
100 Stiiiirn ^n bem>. 6 S ^ Stimmen . ^
schule an d - r Lebr  st ratze : LLwhrbereehtwt 1113 Perio¬
nen - .chgme.bene Stimmen 350. ssmeinseme L'ste 231 stim¬
me«' bc?w. 13 Sitze , katholische Liste ' ' " Stimmen  beAv.
6 Sitze - ung'i'tt a 8 Stimmen — Volkvschule  a n der
st a st e l' l st ra  tzc - Wchlborechttgt 125! Ver »auen , abgege¬
bene Stimmen 298. gomeirsa.in« Liste 208 Siimnien bezw.
16 Sitze, kertholuche Liste 85 Stimmen be;w. 6 S -He —
Volksschule an der Bleichstrotze : ozememsE Lifte
250 Stimmen ,bezw. 18 Sitze, kasholische Lifte 100 Stimmen
tem.  5 Sitze. — Gutenbergschule  lM Lchens: Gemsri-
Liste 243 St m-men, bezsv. 10 Sitze , kolholische2 sie 12'. S .sm-
men be7>w. 5 Sitze lKnaben, : Gememsamie Liste o sitze.

Liste 4 Sitze. S°z 1 Sch . - Blücher  sch ule
tKmben, : W>a!'!rberech>t^ 1188  Personen ; abgegebene Stun-
men 288. gemeiusame Liste 197  Stimmen bezw. 11  Sitze, kacho-
vtf.p gi«fte 99 0 t irinnen betfro.6 Si ^e; itraplttfl 2 ^ '̂Urm -en.
Mädchenschule an der Lorcher « tratze- 28el»De-
^>ück„t 824  Personen ; ab-uaebei« Summen 216. gemeinsame
§ste 148  Stimmen he,w. 8 Sitze, katholiscl-e Liste 64  Stimmen
begiv. 4 S tzc; urgiillig 7 Stimmen Desgleichen Knaben¬
schule:  Ab -eaeb-ne Stimmen 19». gemeinsame Liste 104

Stimmen bezw. 7 Sitze kcOvlische Llste 68 Stimmen bezw.
5 Sitze ; rrngultig 8 Stimmen . — Schul « an der Main¬
zer La  n dst r a tze - Gemeinsame L'ste 4 Sitze, katholische
Liste 1 Sitz. — $ iir tre Hilfsschule auf dem Schul-
! erg  war nur e - n e gemeinsame Liste, bestehend aus evunge-
lischen und kotholischen Eltern , rni zivar nach der Verhältmis-
uth! der'  evangelischen und katholischen Schüler , aufqestelll
wanden. Bon 257 wcchlberechtraten Eltern haben dort nur 36
gewählt. _

Die Wochlen sind nun vorüber ; die gewählten Eltern-
beiräte  werden in kurzem zichommentreten und ihre
Tätigkeit beginnen.  Jetzt beißt es also, fort mst
llom Kleinlichen und gemeinsam arbeiten , um durch die Tat

der Sache zu nützen, so wie es im Sinne des Gesetzgebers
liegt, nämlich e:w bessere Füblungnol :r,e zwischen Sclmh? und
Haus herbeizuführen , nach Föten zu suchen, welche beide Er-
sieihuiigssukrareneng miteinaudcr verknüpfen. . Das Haus soll
Interesse an der Schule und ihrer Arbeit gewinnen und diese
in t allen Krästen zu fördern suchen. Wenn diesi-s ideale Ziel
erreicht wird, dann wird der Gewnm für Scliulsu-aend, Schul¬
leitung und Elternschaft gleichermaßen recht groß sein. W.  E.

— Der gestrige Sonntag -st hier, abgesehen von-einer
kleineren Nnuserei nach 10 Ubr aref dem Michelsberg, die über
mit von politischen Ereignissen nicht das mindeste zu tun hat,
m größter Rnbe verlaufen . Am Samstag ist übrigens die ge¬
samte Beamtenschaft der h-esigen Negienrng auf die von der
Nat ion-e.lvei-sainm!uria beschilossenc Verfassung vereidigt
worden.

— Ein raistnierter Ranbühersall. Gestern abend gegen 148 Uhr
wurde m der Geisbergstroße eine Dame durch lautes Sch-llen aus
ihrer Ruhe aufgefchrcckt. Als sie an die Haustür eilte, erklärten ;w-t
drauß-n best,,bliche, bester gekleidete Personen. Einlrß begehren zu
nmste», st« seien Kriminalbeamte, die Auftrag hättm, über eine
"iibtr dort gleichfalls wohi-endc Frau »naufslkiebbare Feststellungen
;u melden. Die Dame öffnete denn auch. Kaum aber >var man in
der Küche angelangt, da sielen plötzlich die beides Unbekannten über
ti« Frau her, würgten sie, um sie am Hilseruien zu verhindern.
Al? sich aber trotzdem die Überfallene bemerkbar machen konnte und
,n befurchten stand, daß Hausgenossen zur Hilfe herbeieilen würden,
machten sich die beiden Räuber unter Zurüälrsiu ig eines Stockes
mit silbernem Knopf sowie eines schmutzigen Taschentuches eiligst da-
von. Die Ubcrjalleiie hat bei dem Renkvntre starke Würgmerkmale
am HalS davonxetragen. Es bandelt sich um zwei oestergekleidete
Tonic im Aller von 2b bis 30 Jahren . Einer trug einen schwarz und
iveiß grsprenkeiten Überzieher Mst braunen -Zornknovseu, der ander:
einen beigisarbenenÜberzieher. Di« Kttminalpolizel sahudet nach
de» Räubern.

— Preuß. Klassen-Loltrrie. In der Vormiltagsziohu rg des
12. er. siel der Hauptgewinn der 8. Klaste mit 75 009 M. m die
hicj-lge Lotteric-Einnahme Rheins!, aße SO; das Los wurde in vier
Vierteln von hresigen Bürgern gespielt.

— Der KSUerückschlag macht sich in den; Taunus  rmd in der
Äainebene recht unangenehm benierkba:. Eine recht eisige Lust
bildet die unerwartete Unterbrechung der vom schönsten Fruhlittgs-
iretter begünstigten erste» Märztage. Das wird nicht ohne Einfluß
ans die sruhblübenden Sorten der St .-inobstbäum«, wie Aprikosen
und Pfirsiche, bleiben, weil deren Knospen schon zu weit vorge-
'chntten waren. Luch der muntere Aesan,, unserer gefiederten
Frühiingsbvtei! ist wieder, wohl nur für kurze Zeit, verstumnit.

— Wie das Brennhol, verteuert wird. Man schreibt uns: In
der letzten Zeit haben im Taunus an manchen Orten Holzver«
steigerungcn  statrgcsunden, die trotz hoher Preise hinterhw
Loch»licht genehmigt wurden. Die schlauen uns prositsüchtigenG.'-

' niemderertieter haben in 'olchcn Fällen einfach einem Nachbieter,
mclst Großhändler, der einen viel höheren Preis bot. den Zuschlag
mdU Gegen solch- Bersteigerungspraktikenmuß »n-rgisch Front
gemacht werde». Wenn manche Gemeinden nur mrt Schu-berprcisen
»ustieden sind, dann sollen sie das Hol, doch aus dem SubmisstonS-
wcgc an den Hrchstbietendenv«r?aufe-i und nickt die Leute erst zu
öfsentüchen Borsteigerungen in den Wald — „uzen".

— Falsch« Fünszigmarkschein« der Ausgabe vom 24. Juni 1919,
Reibe2. sind im Umlau«. Der Druck ist bläulicher als auf den echten
Schc-.mu, unscharf und schief, auch seht, die Faserung aus der Rück¬
seite. Der Schein ist zudem länger und trägt die Bnch:t,b -'n Udo.

- — Vandalismus . In letzter Zeit sind in der Gemarkung Dotz.
beim in verlchredenenStellen junge  O b stb ä » m e rbgebr-chen oder
tnrck Einschneiden der Kronen und Aste beschädigt worden. D:e
Prlizeiverwaltungsetzt aus die Ermittelung der TL'er eine Belohnung
von 500 M. aus.

— Kellerrinbruch. Während der Rächt von Samstrg aus Sonw
tag wurde in ter Mainzer Straße in einen Keller eingebwchen und
ein größeres Quantum l» 1 Flasck̂ns Weiß- und Rotwein erbeutet.

— Pakete nachd«« dstetzten Vsterreichisch-Schlesien. Pakete nach
dem von den Polen b-s-vtcn Teil von Lsterrcichlich-Schlesien.
d h. den Orten östlick, der Eisenbahn Oderderg-T-schm. sowie nach
Orten an der Eisenbahn Teschen-Jablunkau und östlich davon stick
bis aus weiteres nicht zulässig._

NvrberlÄte fibtt Ranft , Oortrüflr onb verwandte ».

Freitag,. i/ie Dvriuuiic wuui . «. .. - -- - -- « - -
Samstag, den 20.: Französische BorfteUuna. Sonrurg de» 21.,
uachuliilags: „Willis grau ". Abend!: „Tristan und Isolde.

Sport.
» Fußball. Im Privatspiel standen sich-nn verg-mssmen Sonn¬

tag aus dem Sportplatz Waldftratze dir 1. Saaderminnschaft des
Wiesbadener Fußballvereins Germania 19l'3 (KlE 1) und dre
! Maiinschasl der Spiclvereinigung Wicrbaden lKlasse 4) ^g g-n°
üler. Nack- schönem ruhigem Spielverlauf unterlag Spi .-lo-remiguntz
mit 4.1 (2:0). In Rüstelshcim traf die 2. Elf der Spieloerein'.g'.mg
au, die 8. Manrrschast des dortige Sportklubs Borussta r806 und
verlor mrt IV-.L. :

* Waldlauf. Die Leichtathlettkabteilrmg des hiestgen« pottver-
ciiiS beginnt am Dienstag, den 16. März, 6̂ 4 Ust, ckr
Waltlanstraining bei einigermaßkn gunsirgem Weiter. Ur»tleide-
ramn: Kaffee Ritter. Unter den Eick-eu.

Handelsteii.
Vom Valutamarkt.

- Frankfurt a. M.. 15. Mörz. Hie ..Frki\ Ztat.“ berichtet:
Wie wir hören , ist auf heute eine Sii^ iug des Borseavov-
f.tand« einberufen , die sieh über die Schließung der
Börse,  zunächst für Montau, entscheiden wird , hs wäre
rach der Laue der Verhältnisse zu verstehen , wenn die
Börse ihre Arbeit zunächst sistiercn würde , da he (jefanr
überstürzter geschäftlicher Abwicklunsen dringend ff>
werden ist und hieraus Nachteile entstehen Konnten, die sich
bei ruhisrera Abwarten unter Umständen Vermeils » lassen.
Vom Valutamarkte  hörte man in den Äestriaea
Mittaesstnnaen im nlleemeinen Kursnennunaen (ohne
wesentlii hen Umsatz ), die sich von qcm oamstaHSSchluü-
stande nicht wesentlich unterschieden : immerhin senewt zu
den starK eestieaenen Preisen für fremde Devisci etwas
Material hei auszukommen , so daß hi3r die Lase ruhie _r
ce.vorden ist. Die Schweiz  meldet einen letzten Kur»
für die Mark  für Samstag von 0.60 Br.. Holland  von
3 Br. für die Reichs.mark.

* Berlin , 14. März. Der Vorstand der Berliner
Börse  tritt Montasr früh zusammen , um sich über die AD-
haltuna der Börse schlüssis zu machen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister . Abt. A. wurde wr Firn »?.

Merkelbach u Wiek in Grenzhauson emaetraZJi : Die Firma
St letet : Wick-Werke . Vereini - le Fabrik « Merkelbach
umd Wiek. Merkelbach . Stadelmann u. Co. in Grc-izhausen
Dem Kaufmann Valentin Ekhardt in Gre >izüauson ist
Prokura erteilt Die Prokura o.es Kaufmanns Wilhelm
Krämer in Grenzhausen ist erloschen.

In das Handelsregister wurde dio Firma „Saladin
Trarz " in Wiesbaden und als dere , Inhaber der Kaufmann
salädir . Franz in Wiesbaden einsotraaen.

Wetferbericlife.
RTeteorolosrfsehe Neodaeht 'in -r»n der Station Wtesba-l«',.

1*. M3rz 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr $fnachm.
9 Uhr 27
abends Mitte!

dirû k {au1°“u-Normalschwera
red . | auf dem Meeresspiegel

7H.3 739.2 785.7 738.7
761.02.7 749.5

7.3
745.9

5.5
749.06.2

Dunßtspannung (Millimeter) . .
Reiat. Feuchtigkeit (Prozonte)
Windrichtung . .
NiederschlagshOhe(Millimeter)

6.3»4sw i
2.0

6.2es
SW s0.7

6,0
89W 2
1.9

6.5
83.7

Höchste Temperatur (Celsius) : 8.0. Niedrigste Temperatur : 1.2.
Wasserstand des Rheins

am 14. Mörz. t
Biebrich Begeh 1.70 m gegen 1.75 am gestriges Vormittag
Mains « 0.04 « « 0.97 « « *
Csub • 2.11 » « 2.10 < < »

Die Wenb -AusgaSs umfaßt 8 Seite «.

ITerenttrortnd) für den politischen Teil : ff. Dünttzer;  für den Unter*
haltunoatett: S . o. diauenoSrf:  fflr den lokalen und promnuellen
Teil und « erichtslaal: W. Etz: für den Handelsl-il: W. t ' iy, für Sie

An,eigen und Reklamen: H. Dornaus. >ä >nrUi, i» nrieriuei.
Druck«. Verlag der S. S che l l en b «r g'lchen Hofduchdruckerei in Wesbad« .

Sprechstunde der Echrifileitung 12 bis 1 Uhr.

Sebrüder Krier, Bank-
Geschäft

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
lh • Dr jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

" Reici sbank -Giro-Konto . Fernruf jn . _ _
ostscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.

Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.
n- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
i! un -er r Kasse, als auch durch Ausführung von
;örsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
rechsiung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
ranzösische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
uf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
> dicket . — Kuponsbogen -Besorgung . — Aus¬
indische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
on feuer- u. diebessicheren Pan/erschrankfäcnern.
lündelsichrre 4“/0 u . 5»/0 Anlagepaplrre an unserer
fasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
ypotheken . — Leibrenten.

Ne  Höhere 1*
Schwarzwald SchQ

Real-Abteilung:

landslsschuls Calw
erheim Gegr. 1908
Handels-Abteilung:

Sechski . Realschule
mit Vorbereit , für die
Einjährigen -Prüfung
Prosp . u.Ausk .d. d . S

6 monat . Handelsk.
Akademie -Kurse

Prakt .Übungskontor .^
chull . Zügel u. Fischer .§
e 21. Avril 1920

Erhöhung des Einkommens
“Ä1 bei der ffMW ! M - « l»» st - '

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintriltsalter (Jahre ) : 60 65 60 65 70 75

jährlich */• der Einlage 7,z «g 8,g «i 8, «nr I^ ,iss !8 „ zo!
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Lätze.

Für Frauen gelten besondere Tarifs . F171
Vermögenswerte Ende 1918 : 134 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Chr. Llmbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Lebens-, Renten-, Unfall- u. Haftpflicht-Versicherung.
Versicherungsbüro : Adolfsailee,

Nicodermis u . Fphi *. v . Massenbach
Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.

Der Zinsfuß für Sparkasseneinlagen beträgt vom 1. Mai 1920 ab

3%.
Vereinsbank Wiesbaden E»G«m. h, H.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

E. G. m. b. H. ^75

Versicherungen
Art gegen jede Gefahr.

Lerstcherungsdüro Adolf -alle«

Nicodemu- u. Frhr. v. Massenbach
Imunhü Ä

von Mk. 3 — an
pro Tausend.

fürs In- und
Ausland.

u, , aller Art
WareiilranspoitB^1*^ 0-Leckage ).

Wir versichern:
>Raisegspäck
Pistsendungsn

Policen sofort eihältlloli.
Born <& Schottenfels,

Hotel „Nassauer Hof ” -

Umzugsgut-Ä*

Telephon 680.
ueie is ie i

295
Tologr.-Adr.: Reisebom.

Versicherung gegen
Rufcuhc und Pliindemng

sofortige Deckung
zu noch mäßigen Prämien.

Frankfurter Älip.Versicherungs-Akt-OeseUschaft,
Gesamtgarantiemittel über 100 Millionen Mark.

Generalagent L . Marz , Nikolasstr . 20. Fernspr .6363.

Damen - Schneiderei
A. Laurent-Fleinert

Mermgarlenstr . 13.
Gute Arbeit. — Preiswerte Bedienung .

UM .-WM »« Jnseraienamiahme jü:
alle Zeitungen.

H. Gieß (neb. Hauptpost.)
Lrsiklosslge ^ poorcile

?rsu 3.  Usekmsnn
W Friedrich - W ™ Strasse 43, 2.

Völlig schmerz - und narfcenlosc,
radikale Entfernung von Damenbart durch
Elektrolyse » nach der besten und
schnellsten Methode, sowie von Warzen,
Leberflecken , Muttermalen sofort völlig
schmerz » u» narbenlos » Kein Wieder»
wachsen der Haare . Volle Garantie. —
Vorzügliche Referenzen . — Böstenpflege.



N

bette 1. Jtontafi. IS. März 1920. Wiesbadener Taablatt. Mrnd-Ausgabe. Erster Watt. Re. 128.
Auf Grund des § 50 der Bekanntmachung, betreffend

das Verfahren zur Feststellung von Kriegsschäden im
Reichsgebiete vom IS. September 1916 (Reichs-Ge etzbl.
S . 1053) wird von der Regierung folgendes bestimmt

Anträge auf Feststellung von Kriegsschäden aus
Grund des Gesetzes über die Festst«! nng von Krie
schaden im Reichsgebiete vom 3. Juli 1916 (Reic.
Gesetzbl. S . 675) sind bei Vermeidung ihres Ausschlusses
spätestens bis zum 29. Februar 1920. für im besetzten
Rheingebiete verursachte Schäden spätestens bis zum
31. März 1920 und Anträge auf Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand gegen Versäumung dieser Fristen bei
Vermeidung ihres Ausschlusses spätestens bis zum
31. Mai 1920. für die im besetzten Rheingebiet verur¬
sachten Schäden spätestens bis aum 30. Juni 1920 bei
den zuständigen Behörden anzubringen.

Die Bestimmung findet keine Anwendung gegen
über Verschleppten (§ 2 Nr . 8 des vorerwähnten Gesetzesi
und gegenüber Kriegsgefangenen, soweit solche sich
außerhalb des Reichsgebiets aufhalten und an der Stel¬
lung der Anträge durch Verhältnisse verhindert werden,
die von ihren, Willen unabhängig sind. Die gleiche
Ausnahme gllt inbezug auf Kriegsschäden, die in Elsaß-
Lothringen verursacht sind.

Berlin » den 5. Februar 1020.
Der Reichsminister des Innern.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. März 1920.

F385
Der Magistrat.

Französische Armee.
DaS 133. Artillerie -Regiment, welches in Biebrich

einquartiert ist, sucht Meistbietende, die Kaufverträge
für nachfolgende Gegenstände mit ihm abzuschließen
wünschen:

1. Dung von 600 Pferden,
2.  Küchenabfälle u . Knochen

(500 Man«).
Die Bedingungen und Preisangebote sind vor dem

22. März an Herrn Leutnant Tclpuech, 133. Art.-Regt
Biebrich, Zu richten.

Die Vertrag werden am 25. März abgeschlossen
und haben Gültigkeit ab 1. April.

Me MMklkS'MMewU
Morgen Dienstag , 16. er.» vormittags 10 Uhr

beginnend, versteigern ivir im Aufträge des Herrn Fuhr
nnternehmers PH. Schätzt dahier im Hause Feldstr . k
wegen Aufgabe des geiamten Unternehmens nachfolgen¬
des sehr guterhaltenes Pferde - u. Fuhrwerksmaterial
vssemlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als-

6 fchivere Arbeitspferde im Alter von 7—12 Jahren,
5 1° o. 2fpäu«. Leiterwage» m. Saften n. fämtl. Zu¬
behör. 4 schwere Federrolle «, 40—140 Ztr . Tragkraft,
ca. SV 1- u. 2sp. Pferdegeschirre» kompl., sowie einz
«eschirrteile, 30 wo» , u. lei«. Pferdedecken, Bor-
spannzeug» 1 Häcksel-, 1 Echaitzelmaschiue, 1 Schrot¬
maschine, 2 Schneppkarren, 2 Breaks, 1 Selhftfahr-
wage«, 300 Säcke, 30 Ketten, 1 Wurst», 1 Fnttrrkessei,
50 Hemmklötzer, versch. Federrolle«, Aufsätze, 23
Hühner, 3 trächt. Ziegen» 2 Schmierböcke, versch. Er-
satzräter» 1 gr. eich. Tor, sowie die gesamte« großen
Futterdorräte an He«, Hafer, Stroh «. viel.,and. m.

Sämtliche Gegenstände sind in mustergültigem Zustand.
Das lebende Inventar kommt, um 12 Ubr zum Ausgebot.
Adam Bender L Willi Wink, Auktionatoreu. Taxatore,

Tel. 1847. Wiesbaden , Moritzstr. 28. Tel. 5207.
Gefchäfrsstunden3—12 u. 3—6 Uhr.

zuWeck-WeiMT
Morgen Dienstag - de« 16. März» vormittags

10 llh « beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Brrsteigerungslokair

22 Neugasse 22
nachstehende Gegenstände:

1 Pferd , Fuchsstute, zugfest und fehlerfrei, l neues
gelbes Einspänner-Pferdegeschirr, 1 schwarzes Ein¬
spänner - Pferdegeschirr, 1 fast neue Federrolle,
30 Zentner Tragkraft , mit Äastenaussatz, I vier-
rädiger Kastenwagen, verich. Wagenscheren, Zug-
ketten und Stränge , Zielscheiten, 2 fast neue
Dezimalwagen mit Gewichten, 1 gr. Partie Kohlen-
säcke, versch. Stallutensllien und vieles hier nicht
genannt es v

sreiiviilig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator,

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.
GeichästSzeit von 9—12 und 2—5 Uhr.

Grohe Mobiliar -Versteigerung.
Mittwoch , den 17. März 1920, vormittags

8 Uhr beginnend ohne Pause, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem BersteigerungSlokale

22 Neugasse 22
nachstehende sehr güte Gegenstände:

1 Speisezimmer, Rußb., I Büfett , 1 Ausziehtisch,
6 Lederstühle, I Serviertisch, 2 gr. Waren chränke,
1- u. 2tür . Äleiderschränke, Vertikos, Kommoden u.
Waschkommoden. Tische, Stühle, Kleinmödel aller
Art , sollst. Betten , Schreibtischeu. Pulte , I Räh-
milchine, 2 Eisschränke, Rachtschränke, Sofas , Sessel,
Chaiselongue, 2 Zinkbadetvannen, Spiegel, Bilder,
2 Schreibmaschinen, Marke Mignon und Elmau,
Koffer, Teppiche, Läufer. L>noleumteppiche, Portieren,
Haushaltungsgegenstände. Regulator , goldene und
silberne Herren- und Tamruhrc» und Uhrketten,
goldene Ringe «. MedaUlonS, Armbänder, Hals¬
kette«, Krawattennadel», Brosche«, silberne Löffel,
versch. Silbersachen. 1 gr. Pattie Zinnteller und
Krüge, Bett-, Tisch- ». Leibwäsche und vieles hier
nicht genanntes

freiwstlig meistbietend gegen Barzahlung/
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer , Auktionator und Taxator,
Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.

Geschäftszeit von 9—12 und 2—5 Uhr.
NB . Die Schmncksachen kommen von 11»/- Uhr an

zum Ausgebot.

An die Bevölkerung von
Wiesbaden u.Umgegend!

In Berlin haben verbrecherische reaktionäre Elemente einen
Anschlag auf die Verfassung und die Regierung ausgeführt.

In einem Augenblick, in dem das Wirtschaftsleben Deutsch-
lands anfing sich zu heben und Deutschland wieder ln der
Achtung des Auslandes ftteg, stellt «ns dieser verbrecherische
Anschlag einer kleinen reaktionSren Gruppe vor einen neuen
blutigen Bürgerkrieg.

Die Folgen müssen sein Hungersnot und wirtschaftlicher
Zusammenbruch. Gegen diesen heimtückischen Ueberfall aus die
demokratische Verfassung und die Ruhe und Ordnung im Staat¬
muh sich das ganze deutsche Volk einmütig erheben und sich zur
Wahrung der demokratischen Freiheit unter Anwendung aller
verfügbaren Machtmittel zufammenschliehen. F365

m  K MRS» MB!
Mmm  ü Me fi( Me MW!

Deutsche demokratische Partei Wiesbaden.
_Sozialdemokratische Partei Deutschlands.
Amerik . Fleischkonserven

Ochsenfleisch mit Gemüse
= lYz Pfd . - Dose 10 . — Mk.  =
Jak . Reichert , Delikatessen,

Wellritzstraße 37 . Telephon 277.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 255

jetzt:  taisenstr . 23 , gegenüb.
■ » Mwaft d . Realgymnasium . Telephon 747.

Ihr für lMeümrertMser.
Ein Posten engl , llasieseife
durch Feuchtigkeit etwas gelitten , preisw .jjabzugeb,
Chem . - pharm,  Fahrifc , Hetielbecksti 'aße 24.

Wanzen. Vernichtung schnell und
sicher , sowie die erfolg¬
reichsten Mittel

_alles Ungez
Kammerjäger Schmi d t , BSdghsiraBe gl.

M -IKMHtW.
Der Unterzeichnete läßt

am 3». Mär -. 1920. und*
mittaas 3 Ufir, im Kat
Saufe die aefamte Iaad-
iiubimn des Gemeinde^
bezirks Georaenbarn auf
9 Jahre öffentlich Meist¬
bietend verpachten. Die
Bedinaungen liegen im
Dienst?!immer des Unter¬
zeichneten, Hauptstraße 2,
sit ieder Tageszeit offen.
Georaenborn . 15. 3. 1920.

Der SoabBorfteher:

Läufer 348
Ar Zimmer und Treppen.

MMM Mtml
Tapetenhandlung,

Schulgaffe6. Schulgasse 6.

Nahgarn-
Verkauf

nur Engres.
Kiefer u, Co..

10 Nikolasstraste 10.

Ml«XfttGget
befindet ficü jetzt

Neugasse 19 , H . l.
Empf. 1 Spcrsczim .. ein

Salon , versch. aufe Betten,
" " " Tr .-^ ' 'Soiegrl,

und alle
Kleiderschr.,
Küchcn-Einrrcht.
Arten Möbel.

A. Kettncr,
Wohn. Kttchaafle 02. Q.  1.

_ Otieg Bürgermeister

Menth .-Eural .-Bonbons.
Zrüirmer . Rbeinaau . Str,

Ferkel
8 Wochen alt, zu verkaufen.

Weimer,
Ludwigstraße 6.  Tel . 2614.

fEiM
8>>A »-8rWch
liefert in Fuhren sowie
kleineren Quantums für
Oesen u. Zentral , eizungen.
^>. Emmert , Höchste 6, 1.

Koch— Herde
(Spez. Majolikaherde).

Herds. Wchand,
Lothrin er Str . 28.

Spangen repariert
^Zelluloid).

Dette, Michelsberg 6.

Stätte , zerlegt,.. t.
Geflüa -, Lieg. rc.
tausende acliefert.
Leĝ esl.. Futter,
all. Geflügelgerät.

Katalog frei. Geilugelpark
Auerbach 588, Hessen. ch>

Salmiaipastirlc»
Trog. Backe. Taunusstr. 5.

Vier 5 Wochen alte
Tobermannüündche ». aut
fressend, zu verkaufen

Schachtsträbe 10. 2 r.
Gntaeb . stlb. Herrenulir

ffixr Äonfirm .) an Privat
preiswert au verk. Nur
ickriftl. Ana. an R. Böbr.
MMstraf -- 17. Dtb. B.

Ein Paar massive
Arbeitsschutz«

iGr 4L) preiswert . Dann-
lmr_d.t. » leichstr. 30. Laden.

Klavier
sehr gutes Instrument,

Telephonapp.
postgepr., abzugeben

Graubner,Adlerstr.3.
IpfliiT
1 ©seifestm .. 1 rleaantrr
Salon , echter Velour-Tcv-
pich, Gr . 5,30X3 00 Mir ..
2 ecale wob. Betten und
eins . Betten mit Sprung-
rahmen , 1- n 2t. Kleider-
schrönk» u. Kückencinricbt.
l600 Mk.). einzelne Matr .,
Derkbetten. Karl Können¬
der" kr.. Walramstr 17

Weaen Umanas
1 fast neues Bett und ein
Sofa nur an Privat zu
rerk. Schwalbach. Dotz¬
heim. Nennatze 22.

Schlafzimmer
Mabagoni poliert , mit 3-
tttl . Schrank mit Wäsche-
Abt , Toilette m. Marmor
u Svieael . hochhäuvtiae
Betten mit Pat .-Rabmcn
u. Matratzen it. 2 Stühlen
(prima Arbeit) zu verk.

Möbrlweber.
L Msoan - 8.  Tel ^ 22L

«ocheleg. Eßzimmer
dunkel Eiche, in reicher
Schnitzarb. (Jägdembl .)
m. Gobelin-Garnitur,
Konsoltrnm. u. Parav.
zu verkaufen. Granbncr,

dlerstraße 3

Biedermeier-
Damerzimmer

Kirschbaum, mu , alles ein-
aele-ite außergewöynl. gute
Arbeit:

Glasschrank.
Truhe,
SchreiAisch,
Tischchen»
8 Stühle,
1 Spi^ el,

außerdem habe 2 hochlehn.
Klubsessel zu verkaufen.

Louis Wölfsrt,
Herderstraße 27, I

faft neu. Prachtstück, für
Kaffee- oder Mufikzim.,
Iti>r . lack Kleiderschränke,
aut erb. Kückenschrank u
verschied, zu verk. Peter.
-Hermannstraße 17. 1
Eleg. Schreibtisch

schwarz, bill. z. vk. Deipp.
Bertramstraße 25. Laden.

Fahnenschild. 27X40 . zu
M rip straftc u, !■

MIch« W
Becker, Aorkstt. 25. 1. 3- 4.
_ Bcnz-Landaulette

12/32, versenkb. Patent-
Loffmanns -Äaroff.. rot u.
schwarz neu lackiert, kups.
Soitzkuhlec. Lederpolster.
Cfifeia 5 Eonti -Felaen . 2
Scbeinwerf.. Suppe , kam
vlett. fahrbereit . mit
Gummi , a. Brivatb für
110 000 Mk. erkl. Lurusst.
zu verk. Besicht, in Mainz,
WeiberaarUberaffrttp, 9, Paper . .WliiÄI
San so. Lletid, Presto.
Benz usw. sucht, wende
ich ur.ter K. 627 an' den

TaaiÜ.-Verl-

120/220 Volt 2.45 PS., m.
Sterndreieckschalter und
Riemenscheibe 5600 Mk..6W!ftlng-Mer-Mo!vl
220/380 Volt. ?8.. mit
Riemenscheibe 4600 Mark.
Moritzstrade 31. Part.
Knabenbobrlbank 60 Mk,
Notenständer 60 Mk..
Kiader->Ledrrsand. 60 Mk.
Prottckmeidemasch 60 Mk..
Militär -Trommel 60 Mk..
Sitzbadewanne 60 Mk..
nr . r »linkwanne 80 Mk
Saaelauer Emser Str 45.

dawnter Bilderrahmen,
Ständer usw. zu verkauf.
Gartenstraße 5.

Lmpkehla mich den Herrschatten Wiesbadens v. ganz. Einrichtungen,

BrlUanlen u . Sdunutfe
Geigen , Cellos , Photon ^ .-Apparate;

ferner Aufstellsachen in Bronze und Marmor , zahle zeitgemäße Preise.

ZImoiermaisas Gelegenheits -Kaufhaus
Teiepüon S2S3 . Webergasse SS.

Mobiliar-
ersteigermg.

Wegen Auflösung des Haushalts etc.
versteigere ich zufolge Auftrags am

SoniKüfog,18.Mörz er.,normitl.g'/-W
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 SiklvÄillhel Algtze 23
folgende sehr gute Mobiliargegenstände , als:
1sehr guter sWarzer Wgelm Arhsteiu:
1 hocheleg. reichgeschnitzte Renaisance-
Speise- oder Trinkzim.-Einrrchtung. dunkel
Eichen, besteh, aus:Büfett . Kredenz, Truhen-
bank. Standuhr . Ausziehtisch, 2 Sessel
mit Leder «. 4 Stühlen mit Leder;
Isehr gute Wsu-Win.-WriihtW.WW,
besteh, aus : groß . Büfett , Kredenz» Auszngtifch und
8 Stühlen mit Leder;
I Rubb.-Etzzimmer-Ginrichtung;
I Rutzb.-Wohn-a. Herrenzim.-Einrichtung,
best, aus: Bücherschrank,Tipl.-Schreibtifch,Ans,ugtisch,
Diwan mit Spiegelaufba», 4 Sesseln u. 4 Stühlen;
1sehr guter CnWa-ÄWch.ca.ö><4Meter;
1grober Goldspiegel, ca. 2,50 x 1.48 Meter.
Rutzb.-Bücherschrank mit Truhe, Eicheu-Tiplomate«-
Schreibtisch»Eichen-Mtenschräntche« mit Rolljatou ie»
Rnßb.-Bitriuc, Nußb.-Bertiko, Trumeau- und andere
Spiegel , Sofa, 2 Selsel und 3 Stühle mst Plüsch,
2 Ottomanen , Nußb.-Waschtoilette, Mädchenzimmer-
Einrichtung, bestehend aus : Bett, Kleider,chrauk»
Waichkommode, Nachttisch, Stuhl und Spiegel, 2tür.
Äleiderschrank, Flurgarderoben , Sofa-, Nirp-, Näh-,
Servier - und andere Tische, Wiener Schaukelsessel,
Balkonsessel und -Tisch, 12 egale Polsterftühle , Büsten-
fiänder, gute Siuger -Handnähmafchine, sehr schön-
gute Oelgemälde, Stahlstich- und audere» ilder,
Brockhaus» Konvers.-Lexikon <14. Aufl. ), oiv. Bücher,
Nipp-, Aufstell- und Dekorationsgegenstände, vers.lb.
Bestecke und andere Gebrauchs zegenstände, schönes
Eßservice und sonstiges Porzel an, Kristall, Gläler,
Vorlagen, Portierei , Gardmcn Tischdecken Weißzeug,
Gas - und elektri che Lüster und Stehlampen Racht-
stuhl, Küche« -Einrichtung» Eisschränke, Stehleiter,
Kochkiste, Wage mit Gewichten, Küchen- und Koch¬
geschirr und sonstige Hausgeräte , ei'. Wäschemangel,
Sitzbadewanne, eis. Flaschengestelleu dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch vo« 10 bis 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Tarator,

Schwalbacher Sttaße 23. Tel. 2941.

Natom-Veniteigennig,
Die Hessische

IDeinbaudomänenDsnoallung
versteigert am 24 . und 25 . März 1920 , fe
mitfass 12 Uhr , in ihrem Verwaltungsgebäude
zu Mainz , Ernst -Ludwigstraße 9

160 HalbstQck
19(7 er Naturwein

nur eigenes Wachstum
aus den Gemarkungen Bodenheim , Nackenheim,
Nierslein , Oppenheim und Dienheim.

Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs¬
gebäude zu Mainz : Mittwoch , den 17. März, von
vormittags 9 Uhr an, sowie an den Versteigerungs-
taeen . Proben nach auswärts werden nicht ab¬
gegeben . Zu den Proben und den Versteigerungen
wird ein Eintrittsgeld von je 10 Mk. zu wohltät gen
Zwecken erhoben . p 4ß

Taschenlampen
Batterien in allen Größen

mit vlvls kündig er Brenndauer. Beste Qualität.
Tasch anlampen -Mkumulaforen,

Benzin-Feuerzeuge, Haushalt-Feuerzeuge.

fisinrii ilneipu Madig. ---
Wiesbaden. ■» Goldgasse 9.

5131t.Bk WM
pro Zentner 15 Mk., 10 Pfd. 2 Mk.. 1 Pfd . SS Pfg.

ab Lag« : Rhein gauer Straße 2.
Telephon 4779. KirchNSV.

ln grosser Auswahl
und In bekannt feinster Qualität täglich eintrefl.

Miaus Jota. Wolter,
“IS 1“ 12 12 . ‘ " S “ “'
Wiederverkäufer ln Orig.-Kisten zu Vorzugspreisen.
■ ■ Beachten Sie meine Schaufenster , eaai
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Ein Versuch lohnt!
1 o. 2 Betten. Kückicn-

frfiranf. Vertiko. Deckbett.
Nähmaschine n. Svieoel
in k. aefuckn, Fränl Külin.

r: Bingotragene Schutzmarke Nr. 112463
„Feinschnitt“

greift den Gaumen und die Zunge nicht an
und ist daher sehr bekömmlich.

Verkauf nur in Original -Paketen.
n ah e *, SO Gramm « Mit . 3 .50

„ lOO „ 7 .00

JUbin Kümmel,
Tabak en gros — en detail.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Dauer•Batterien
mit unerreichter Brenndauer 283

Flach , Irismstr. (jetzt) 25 ,jEg £ L

Graböen kmal- und Zne-Hofskünst
[JSEEjwp>euq>fg«*MMMt n» N>col»»str-z«3

Xjitrh** *o* !
292

ganz oder
zerbrochen,

9̂ nge, fletttl , i Armbänder, Bestecke, Leuchter,
Brillanten ~M|

kauft als Fachmann reell
Eold- u. Merjlhmiehe'Verlslatt Fritz Waflein,

_ 56 Obere Webergasse 56._

BucheN-Wellen
mehrere Hundert« zu verk.

Weimer.
Ludwigstraße6. Tel. 26!4.

Aus Garten crm Elsässer
Platz sof. viele Stachelb.-.
Acbeknnlsb.» u. Simbecr-
Sträucher . Obstbäume all.
Art. Pyramid .. Svalier.
I;,ochsr.. ferner Önrtrn .inuö
u. .Einrick,t. zu verkaufen.
Event, auch Pachtnarttn.
RäL Rüdesh. Strafte 31.
1 s , v

|®rillanten|
und

9erlen
silb. © estecke
9okale
Seroice
antike STTöbel
Qemälda
9orzellane
Miniaturen
kauft z. hoh. 9rels.

^Rosenau
SÜIarktqlatr Nr. 3 .

Ich kaufe
fteis aetraa . Schube. sowie

Leder u. Ledersackien
Sckmbklinik, Riiderstr. 47.
a. d Taunusstr T . 2725.

deutsche. Perser , Smyrna,
Bronzen , Gemälde . Pianos
Kofsenschrär.ke, Schmuck,
antike u. mod. Möbel, so¬
wie Däuser mit Mobil,ar
werden fortwährend gegen
Kasse von mir reell ange¬
kauft. Frau Eva Kannen-
bera. Walrainstr . 4. an d.
Bleicbstr. Geil . Änaeb. nur
schrittl. od Tel . 312«.

L
Teppiche

u kaufen gesucht. Jäger,
elenenitrafte 15. 1.

Leib',All-ll.D(lhMjlhe
u. Handtücher für Brautst.
zu k. aesncht. Anaeb. an
^t '-kvek. Adelbeidstr 37

Pianino
sucht Jäger . Heleuen-
,'rrc.fte 18, 1.

> Schlafzimmer,
nwdern. gut erhalt ., mrt
Einlage zu kaufen aesnckt.
Preis bis zu 10 000 Mk.
Schriftl . Off . am Fränl.
I . LSbr. Bertramstr 25.

gesucht : 6iassoI >rank,B k»
vitrlne , Sekretär u. tinr .-
Gegrn -lande zur Vervoll¬
ständigung von Privat.
Gell. Offerten an Funk,
Gneisenaustraße 20.
Möbel aller Art!
Deckbetten, Kissen. Bezüge,
Matratzen . Svrungr .. auch
defekte, für Hollrerzwecke
bei guter Bezahlung ^zu
kaufen gesucht. Fischer.
Adolfstr- ne 1. 1.teioftlWn
o. defekte. Einrichtungen.
Deckbetten. Kissen. Matr.

Wilhelm Boaler.
Schreiner . Blückerstr. 48.
1 Sckilafzim., Wohnzim.

u. Küchenmöbel, auch e,nz.

MW m »M 83fr K,ÄL "Ä"«
& •£ *’«£&£ $ & Gutes Deckbett
Deckbetten. Näh. Beilstcin,
Hermannstrafte 17, 2. St.
Postkarte genügt.

u. Kissen, sow. Bettwäsche
n. Kückienmöbcl aes. sc,pp,
Elcnerer .strafte 7,

Eijernes Merm
mit od. ohne , tdlem, «es.
Seivv, Gfeonorgnüc .7, 2.

Rotzhaare
pr. u. tL Post., aes. Seivv,
Bcrtramstrafte 25. '

Nosthaa' -, Woll- u. ©ec»
waS-Matr ., wenn auch
>efekt. Portieren, ' Diwan-
dccken, alte Svrungr . z. k.
aes. Meier . Adleritr. 53.

Klub - oder

Wlsker-GMikN
zu kauf, geh A. Messer»
Hellmundstraße 53, P . l.

Aufruf!
Wer verk. Kleiderschr..

1- od. 2tür ., Waschkom.,
Nachttische, Sofa oder
Ehaisel., Federdeckhetten,
Kissen, Teppiche, Tische,
Stuhle f. Zim. .u. Küche,
Bettwäsche geg. gute Bez. ?
Seivv . Bertramstr . 25, L.

Guter Spiegel
lTrunwaUs oder and. ges.
Seivv . Elilmocenstr. 7. 2.

Grober aut erhaltener
Rohrplatten-

oder ähnlicher Koffer zu
kaufen gesucht. Frist Bode.
Ooerrnnartenstraste 13

Suche eine '

zu kaufen. Escki. Dotz¬
heim er Strafte 83. 1.

Fahrrad
mit oder ohne Bereifung
zu kaufen gesucht. Schorn¬
dorf. .O'elenenstraste 1. 1.

H.-Fahrrad
erstkl.. . mit Frei !., w. auch
ohne Gummi , in gutem
Zustande, zu t  gesucht von
Privat . Stanar , Dotzheim.
Strafte 65. . Tel. 5262

Fahrräder
sow. Ersatzteile. . Sättel,
Frril . uiw. k. , Rudolph
u. Roth. mech. Werküätte,
Kellmuudstr. 29, Tel . 4585.
Ich kaufe led. grauchten

Ofen.
.. Ofensetzer Wser.
Sedanvläb 3 Tel. 3227.

Alte Öfen
Badewannen, Messinglüster
usw. lauft D. Sipper »Niehl¬
straße il P . Tel. 4878.

Sektkorken
kauft an W. Neibling. Kl.
Kircbaalse 4.

Geschäftshaus,
Mitte deck Stadt , zu verk.
Vermittler verbeten. Ofs.
u. St-t «24 Taabl .-Verlag.

Kleine Villa
mit Nutzgarten, Nähe
Wiesbadens od. Nbeingau,
gesucht. Angeb. u. B. 616
au den Taadl .-Verlag.

!Achtung!
Holz und Kohlen werden
in jedem Quantum ange-
sahren, Ztr. 1Mk. Schmidt,
Zietenring 12, Hl.

Umprehhüte
in Stroh alKu Art.

Ilmarbeiten von Seiden- u.
Borten .üteU. Gute Aus¬
führung. Billige Preise.
Diefenbach, « leichstr. 34, 3.
Stickereimuster
Metzger. Rüdesh. Str . 29.

M 6pangen
rctzar. brllist Damenfriseur
Dannliarckl. Bleickitr. 30.

Ois a ~n Sonntag , den 14. März 102.0
erfolgte glückliche Gehurt eines

Sohnes
zeigen hocherfreut an

Aug . Wirflng u . Frau
Agnes , geb . Sfruck._

leMon -llüM
sofort gegen Vergütung
abzuaeben. Offerten unt
3. 624 an d. Taobl .-Verl .,

Wäsche w. anocs. D-r-
»lannstr 24. 1. Schneider

Kittanstalt ,
Reparaturen schnell, bill.
Ncrostrafte 39, La den.

liiiii
baldigst gesucht. Cff . Tritt
Preis u. D 630 Taobl -V,
NAlMMMl
udri: sckrön mötck. Wohn-

u. Schlirsznnmer. . Gerl.
Offerten unter P . 627 cm
den 2aabl .-Verlag

Stilles Mädchen
findet möbl. Zimmer und
Mittaastisch aea Verricki-
tuna von DauSarb ., vor-
mittgnS. zu 3 Person . Osf

I 6^8 an d. Tnnbl .-B,

Verloren aold. Brosche
v Dreisaltiakeitskirche üb.
Gntcnberavl .. Oranienstr.
Olea Bel nbs. . Des-str 2.

Verloren
2 noch aut erb. Rucksäcke,
Samstag norgeu , Eck,.
Aussichlsir. n. Biebricher
Allee, an d. Gartenmauer.
Wiedcrbringer gute Be¬
lohnung : kann auch aibge-
holt werden.

Gemmer . Lebrsir. 4.
Lanae weihe Halskette

am Donnerstag verloren.
Abzna aencn Belobnuna
Nerostrnüe 18, 1._

m WlengeMst
ohne Lagerplatz zu mieten
oder zu kaufen gesucht.
Nüb. mit Preisangabe u.
K. 629 an den Ta r̂bl.-V.

tmVMlü
die Völherspracfae.
Lehrgang beginnt.
Näheres Webergusse 16,1.

Fräulein >
sum Zeichnen der Wafche
gesucht. Waschanstalt Vrel,
Berlramstraftc 17.
ßcDßntl. MinniiiWn
zu baldig Eintritt nesuckt.

B. Sbiesberaer Dentist.
Lanaaasse 41. 2.
Gardrrobcfrau .

u. ein Vlädchen für klcrn.
Haushalt gesucht. Taunus-
Wiinstwbe. Rhein str. 19,
nachmittaas.
Mrnalsfr . s. Scküemanu.

Am Koiser-Fiiedr .-Bad 6.
Suche frans , sprechenden

Optiker.
Anfragen Nassauer Dos
Kimmer 151. v. l 'A—4. .

Tüchtiger
MmlWM

sofort nesuclü.
Wirt .,-Büchner.

Wilbelmsiriifte 40.
Suche franz sprechend.

Dolmetscher.
Anfraarn Nassauer Don
ilimmer 151. zwischen lH
bis 4 llftr nackmittaaS.

Verloren
ff. Kunded>ckck,en. bla« m.
,ot , yleiSbrri,-. Kavellen-
itrnüe. tz-enen Belohn abz.
Kraat -. Wilülmstrastc 69.

V
; Schwarze Kleiber
j Schwarze Blusen
\ Schwarze Röcke
- . Trauer-Hüte«

Trauer-Schleier
; Trauer- Stoffe
; , ond«r «infachst«» bi» pu  ;
; «lkgantkstt» «uMhrmig. j

iBIumentljal!

Sarglager
Friedrich Eirnhaufü]

Schreinermeister
Oranicnstrasso 64.

Telephon 8041.
Erd - und Feuer - j

bestattung.
Lieferant des Vereins |
für Feuerbestattung.

Lieferung 291
von u. nach auswärts.

Drogist
22 Jahre alt . sucht Stell,
in Drogerie od Avotheke.
Off. u P . 622 Taabl -V.

ganz aus Eisen , abhanden
gekommen Wiedcrbringer
erhält Belolmnna.

MzkkieLM
Kajser-Friedr .-Rina 30.

Die Dame
welche Sonntaaabend . den
14. d M., den Mantel ver-
wedckelt. wird gebeten
denselben an d. Kurbaus-
Garderobe . abzuaeben.

UgOeZMM-bÄsn
Sterbefälle.

Am 10. Aiärz: Kind Marga.
retc Heyer. II . — 11. : Hnuvt.
mann a. D. Karl Naumann, 70 I;
sfuhrunternrhmer Friede. Da l,.
69 I . , GeflligelhSndler Emil
Petri . 65 I . ; Ehefrau Korolint
Müller sieb. Albus. 60 Ehe.
frau Charlotte Pauli geb. Braun,
88 3 . ; Kind Oskar Och,hoff,
7 Monate. — 12. : Eufanne
Lung. ohne Bertif. 80I . ; Witwe
Dina Wirth geb.Bierbrauer, SSI.

Armbandnbr verlören,
silberne Kette. Ubr blaue
Emaille , Freitaa Weber«..
Kirckm. Fris . Schröder , v.
da nack Oranienstr 18. 3.
Das. neuen bolle Bel abz.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft ‘nach langem, schwerem Leiden unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin

frau Sophie Wilhelm!
geb. Kalle.

Mimi von Müller , geb.Wilhelmi,
ilse Rabe , geb.Wilhelmi,
Hans Wilhelmi , Leutnantd.R.

Wiesbaden, Doberan , Hannover , Biebrich a. Rh.,
den 14. März 1920. - - -

«Send-AusgaSe. Srstci ‘Blaff , Seite 5.

Samstagnacht entschlief nach schwerem
Leiden meine g, liebte Frau , unsere Mutter,
Tochter , Schwiegertochter und Schwester

Frau Emilie Sprengart
geb. Steinbacb

im 28/ Lebensjahre . - ^
In tiefer Trauer:

Jakob Sprengart u. Kind,
Familie K. Sppengart^
Familie Steinbach

und Verwandte.
Wiesbaden , Hermannstein/Wetzlar,

den 14 Marz 1920.
Die Beerdigung findet Dienstagnachm.

3*/« Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Gestern abend 7,9 Uhr erlöste Gott nach
10 Monate langem, schwerem Leiden unsere
gute Schwester

Fräulein Jda Haberkorn.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Agnes Haderkorn
Anna Haberkorn.

Wiesbaden , den ly. Marz 1920. ,
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden werden
dankend abgelehnt.

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse

verschieo am Samstag mittag 37s Uhr nnch
kurzem, qualvollem Leiden mein lieber Sohn,
unser guter Bruder » Enkel, Nesse, Vetter und
Freund

Hans Wunderlich
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Wunderlich, geb. Lauth,

und Eefchwiftsr.
Wiesbaden (Michclsborg 28), 15. März 1920.

Die Beerdigung findet am 17. März 1920,
27 , Uhr nachmittags , von der Leichenhalle
des Südfriedhoses ans statt.

Nadiruf.
Am 13. März wurde uns nach kurzer

Krankheit

Studienrat

Hermann Börner
durch den Tod entrissen . Was er uns ge-,
wesen , ist in den Annalen unserer Anstalt
für immer aufgezeichnet , und so wird auch
sein Andenken nicht erlöschen.

Das Kollegium des Lyzeums!l
mit Oberlyzeum. F38i

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert die traurige Nachricht , daß heute mittag

nach kurzem , schwerem Le .den mein innigstgeliebter Mann, unser
herzensguter , treubesorgter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel >,

Studienrat

Hermann Boerner
im 44. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Im tiefsten Schmerze:
Alma Boerner , geb, Herbertz.
Ilse u. Herma Boerner.

Sonnenberg (Parkweg 2), Münster i. W., Dortmund , d. 13. März 1920.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , d . 16. März 1920, vor¬

mittags 11 Uhr , im Hause Parkweg 2, die Einäscherung nachmittags
3 Uhr in Mainz in aller Stille statt . ' 357

Allen Freunden und Bekannten sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank für die warme Teilnahme , die sie an unserem schweren Ge¬
schick genommen haben.

Nach nur viertägiger Kranksit wurde infolge einer Grippe
unsere unvergessliche , sonnigeELLY
aus ihrem reinen Glück entrissen.

Oskar Sctiaak,
Anna Anding , geb. Heyn,
Paul Anding.

Neuhof. (Ostpr .), Wiesbaden (Mosbacher Str . 36), Darmstadt
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ü€uR*hausW 3eshadenfii
Mittwoch , den 17. HlSrz 1920

abends 8 Uhr , im großen Saale:

Joseph Plaut.
Plaut
Plaut

Plaut

Plaut

Pressestimmen:
IKan lacht und lacht und lacht,
man denkt nicht ans . Nachhause¬

gehen . (Breslau , „Morgenzeitung “ .)
ist eine ganz eigenartige , immer
fesselnde Erscheinung , weil er

in der Tat verd ent Künstler genannt
zu werden . (Hannover „ Tageblatt “. )

Der zweite Teil brachte humoristische
Originalvorträge des Gastes und da

wurde ganz unheimlich gelacht.
(Breslau , „Schlesische Ze'tung “ .)

entfesselte in seinen heiteren Dar¬
bietungen wahre Stürme von

Heiterkeit und erntete nach jedem Vor¬
trag u.besonders am Schluß brausenden
Beifall . („Dresdener Volkszeitung“.)

Eintrittspreise : 7, 6, 6, 4, 3 Mk. F371
Städtische KurTerwaÜung.

lauweiien Gartenkies
liefert sofort in jedem Quantum frei Haus

Istnil Milbig , " ÄK*

Shag-Tabak

„Printe AM“
in Original -Kartons ä 24 Dosen,
--- verzollt und banderoliert . ---

Emil Holzel Tabt ?!T te
GSbensfraße 22 . — Teleph . 4 329.
NB . MO &U 'l»Murad u . Natural zu bek.Preisen.

Auto!
Marke Opel, offen, 6-Sitzer,
33/90 PS., in tadellosem
Zustand , neue Bereifung,
sek. verkäuflich . Zu erfr.
vormittags 10 bis 12 Uhr
Hotel Grüner Wald.

Automobile
und Zubehör

hat ständig preiswert abzugeben F74

Jrch. Häusler , Frankfurt a. M.
Mainzer LanLstratze 153. Gegr. 1896.

Schöne große
[Küchen Anrichte
zu verkaufen, v . Martitz , Kaiser-Friedr .-Ring 45,1.

8000 Flaschen Bordeaux!017
Chateau Pommart , franko verzollt Mainz , Mk . 30

150 Orig.-Fässerä250 Liter
Rum Martinique , franko unverzollt Höchst,

Fr . 6. SO per Liter.

Helwig , Hauptstraße 42
Kochst a . Main.

Hornhaut , Ballen und Warzen
beseit gt man schnell, sicher und schmerzlos mit

S In vielen tausend Fällen
« glänzend bewährt 1

Kufirol ist in allen besseren Drogerien zum Preise
von Ml . 2.— erhältlich. F74
Drogerie Machenheimer . Bismarck-Ring 1.

| . . .| Konzert - Direktion Heinz Hertz,  Wiesbaden.
Kasino , Dienstag , 16 . März , 1/1B Ubr,

Vortragsabend Peter u. Lotte Bender:
Die Religion der Liebe.

Neuer Ufeg zur Unsterblichkeit.
Schöpfung einer völkerversöhnenden Kultur.

Aufkl . Flugschriften an der Kasse — Die Bestrebungen der neuen
Religion werden an einem Kinderfilm u. phonogr . Gesang erläutert.

Preise der Plätze : 4 , 2 , 2 Mk. Vorverkauf : Born u. Schotten¬
fels, Staadt , Bahnhöfstraße , Stoppler , Rheinstraße . 347

Schreihmaschinen-Arbeiten
Vervielfältigungen,

handschriftliche Arbsiten
fertigt sauber und pünktlich F364

Wiesbadener Schreibstube im Städtischen
Ar beitsamt , Dotzheimer 8 raße 1. ' Fernspr . 574.
Moderne feineDamen-

Hufe
sind

in meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause.

A. Kuss
Rheinsfr . 43,Tel.3873

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergi. mehr. 20

Tckütenhos-Rpotheke, Langgasse U.

ohne jede Beimischung mid ohne Rippen, schöne trockene
Ware KET per Zentner Mk. 2600.—. Dieser

billige Preis gilt nur so lange Vorrat reicht.
2 Bismarckring 2.

Telephon 5247.E. KarbinsLy,'

Soeben erschien:

drohende
Znsaumenlimh
Betrachtungen über die

Zerrüttung unserer
Währung und Finanzen

von Fr . Roehr.
Der Verfasser

schildert Deutschlands
finanzielle Lage und
beantwortet die Frage,

ob der  f200cStaatsbanken)!!
nnermeidlieh

Preis 4 Mark zuzügl.
80 Pf Teuerungszu¬
schlag u. 30 Pf . Porto.
Verlag: Spanholtz Druckerei und

Verlagsanstalt-Hnnncver 41.

AUans sptesel
Kranzplatz 10.

bigcne The ma'quclle
Gro . tust. Bade aus.
lo rüder Mk. 15.—
er ischl.Wäsche Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

sm

Tabak
Mittel« u. Fein'chnitt, rein
ll bersee Psd 16.50, 20.—,
22.50 u . 26.50 Mk., lole und
l00-Gr.-Pakete, lauf, abzug.

Zigarren
Uebersee von 88 Ps >. an.
Zigarette!!MAPsgen.
Wagner, Westendstr. 22, P.

Heule eingefroffen:

SSWW . große prima Heringe
hoch!eine blutfrische fette Fische.

kreis perM M . 4 - , hei5M M . 3.80, in
friekels fisehhallen, Grabenstrasse 16,

Bleichstrasse 26,
Kirchgasse .7y
Wörthstrasse , 24,

sowie in den Fischgeschäften von
W. Born , Saalgasse 3, J. Dernbach Wws , Wel ritzstr. 50. Ad. Dienst,
Saaigasse 30, Ph . Dienst , Ellenbogengasse 6, W. Schaaf , Biücherstr . 88,

L. Schmieder , Adolfstr. 3, Daniel Thiel , Heienoustrasse 29.

Reinen Io Muchtebok
zum billigsten Tagespreis . Shag - Tabak fabriziert

TabakwapeiifabHk \B,  Thinesse,
WalitmisMsfrasse SS . — Tel. 2427.

Nach bürg
wird Umzuffsspuf als Gelegenheitstransport in kleinen Mengen in
Möbelwagen ohne Umladung jederzeit zur Verladung angenommen.

Bert liofid | 3 COby}Niederlassung.Wiesbaden,
Telephone 650 u. 4010.

Dotzheimer Straße 97.
Stammhaus : Hamburg.

Singakademie «—Kalkum
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbadener Allee*8, Ecke Tannhäuaorstraße.
Haltestelle Aussichtsturm. —Telef. Biebrich 81 (9—10 u. 2—S).
Hochschule für deutsch -italien . Kunstgesana

„ T,r:::. „Bei Canto “ sasa
Ausbildung für Oger, Konzert, Rezitation und Schauspiel.

Inhaber u. künstlerischer Leiter : Direktor Georg Kalkum,
Gesangs- und Vortragsmeister.

Aufnahme jederzeit . Prospekte . Anmeldung schriftlich.
_Lehrplaii und Ziel : -

1. Studium der Elemente reiner Tonbildung. Ziel : Lockerer,
weicher und strahlender Ton ! Klingendes Piano!

2. Beherrschung der gesamten Bel Canto-Technik. Ziel : Höchste
Virtuosität des Instruments!

3. Sprachbehandlung . — Ausdrucksmittel. — Vortrag . — Dra¬matischer Unterricht . Ziel: Kraft —Schönheit und Lebendig¬
keit des Ausdrucks!

4. Reoertoirstudium der gesamten Opern-, Konzert-, Vortrags¬
und 8chauspiel-Literatur . Individueller Einzelunterricht . —
Ensembleübungen ! ‘ _.

5. Unterrichts -Hilfsmittel : Modelle — Instrumente — Photo¬
graphische Apparate zur Aufnahme und sofortigen Wieder¬
gabe des Gesanges. — Hilfslehrkräfte . — Verschiedene
Unterrlcbtsräume . — Übungszimmer. — Konzertsaal. — Ge¬
sellschaftsräume . — Schöner Garten.

8. Körperliche Ausbildung und Pflege : Atem- und allgemeine
Körpergymnastik . — Rhythmisch-gymnastische Übungen. —

7. Haus-, GeseUschaftskonzerte. —Öffentliche Veranstaltungen.
8. Eigenes Theater - u. Konzertbüro. Engagementsvermittlung.
Tanz-, Spiel- u. Ruheplätze. — 20 Min. mit Linie I ah Kurhaus.

31! « MW . stk. B . )
Donnerstag , den 25. März , abends 61/, Uhr, im

Vorstandszimmer (Bosepap ) :
Ausserordentliche Mitgliederversammlung.

Tagesordnung : I . Satzuugsänd rung <8 4). 2.Voranschlag.
Wiesbaden , 15. März 1920. Ter Vorstand.

asfaufe-Transporte
(nach alhrorts)

« • Uns- n. Sinladen non Waggons
übernimmt

Sackes5 Krämer,S7Ä “ wS:
Eemanii-ticilspieli

Nur bis Dienstag!
Hans ASbers,

der beliebte Wies¬
badener Künstler in

dem spannenden
Detektiv -Schlager

Die Sch ’ange mit
dem (Wädchenkopf
in 5 großen Akten.
Fix spielt Geige.
Tolle Humoreske.

f 'lDfllftqlfa
Pola Negri

in

La Marchesad’Armiani.
Filmtragödie , 4 Akte.

Die gelbe Fratze
mit

Fried ? . Zeinih.
Schauspiel , 6 Akte.
Anf wochent . 4 Uhr.

TUIIJJ 1
Dccla -Abenteurcrkl.

SPäeSpinnen 2.Teil:
Ogs Brillanten-

Schiff.
Sensations -Drama
in ö Akten mit

Kesel ©rla und
Carl de Vogl.

Humoristisch:: Einlage.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Wintergarten-Lichtspiele
j Schwalbachor Sti . 8.

Nacht -Asyl.
Sensa ions - Dram » in
einem Vorspiel und
5 Akten mit Rudolf
Meinert,M riaForescu,

Edm . Löwe.
Sondis Glück im Unglück
Urkomische Burleske

in 2 Akten mit
E . Sondermann

vom Thalia - Theater
in Berlin.

Nur noch 1 Tag!
d. sens. Märzprogramm
Schwestern KanSso.

Tanzkündlcrinnen.
Original 3 Urfeanis
Equilibrist . Neuheit.
Die Badehose.

Ab 16. März:Vollständ.
neues Programm.

Vorverkauf bei Cassel,
Kirchgasse 54.

MONOPOL
Auf immer wieder-
he..renden Wunsch:
Die berühmten

Liebes -Abenteuer
des Casanova.

Spannendes Schauspiel
in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Alfred Beösy.

Spielzeit : 4— 0 Uhr.

[ODEON
ErsfiaiaSfiiäirtmg!

Der Tinlenfischkl.ib.
Groteske in 4 Akten
von CARL  FIGDÜR,

dem Verfasser von
„Die Herrin der Welt“.

Cie Dcrfhexe
Ein merkwü d ges

Abenteuer d. berü .mt.
Detektiv

Cfearly Bill.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

’KINEPHON
Lrst -Auflubrung!

Das Buch Esther.
Schauspiel in 6 Akten.
Es spielen : Den König:
Ernst Reiciier . — De
Königin : b .Wiltenberg
—Den Feldhauptmann
Michael Bohnen . —
Den Vorsteher der Je-
hudim : liud .Lettinger.
— Sein Mündel : Stella'

Harf.
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